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Deutſchland. 


Berlin, 19. Juli. Nicht allgemein bekannt 
dürfte es fein, ſchreibt die „Köln. Ztg.“, daß der 
neue Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Herr 
Thielen, bereits von alters her ein überzeugter 
Freund derjenigen Beſtrebungen iſt, die auf eine 
geſunde Pflege der deutſchen Sprache, insbeſondere 
auf die Reinigung der deutſchen Sprache von un⸗ 
nöthigen fremden Beſtandtheilen abzielen. Schon vor 
Jahren hat Herr Thielen als Eiſenbahndirektions⸗ 
Präſident in dieſer Richtung mit Entſchiedenheit 
und Erfolg gewirkt. Eine für den Direktions⸗ 
bezirk Elberfeld erlaſſene Verfügung vom Jahre 
1884, in der er eine Reihe vortrefflicher Winke für 
die Verbeſſerung der Amtsſprache gab, hat damals 
weit über den engeren Bezirk hinaus ihre anre- 
gende und befruchtende Wirkung ausgeübt. „Mit 
entbehrlichen Fremdwörtern“, ſo hieß es in dem 
ſeur ausführlichen Erlaß, „werden die amtlichen 
Schriften vielfach derart überladen, daß ich Anlaß 
nehme, alle Betheiligten um ihre Mitwirkung 
— Abſtellung dieſes Uebelſtandes zu erſuchen. 

n den landesherrlichen Erlaſſen, in den neuern 
Geſetzen, insbeſondere in der deutſchen Reichsprozeß⸗ 
geſetzgebung, in den Vorſchriften der oberſten Ver⸗ 
waltungsbehörden und theilweiſe auch ſchon in der Ta⸗ 
gespreſſe werden bereits ſeit längerer Zeit alle 
Fremdwörter, für welche gleichwerthige deutſche 
Ausdrücke vorhanden ſind, mit Vorbedacht ver⸗ 
mieden. Es iſt an der Zeit, daß dieſen Vor⸗ 
gängen auch bei der hieſigen Direktion überall 
eruſtlich gefolgt wird.“ Nur in der allererſten 
Zeit werde es einige Mühe verurſachen, die Be⸗ 
quemlichkeit, welche heute die vornehmlichſte Ur⸗ 
ſache des Gebrauchs der entbehrlichen Fremdwör⸗ 
ter ſei, zu überwinden. Dagegen werde man 
bald wahrnehmen, wie ſehr der Ausdruck an 
Schärfe und Klarheit gewinne, wenn die Wörter 
aus dem großen Schatze der formen- und gedan⸗ 
kenreichen deutſchen Sprache entnommen würden. 
Selbſtredend dürfe man nicht unternehmen, ſolche 
Fremdwörter, welche zur Zeit noch amtlich vor⸗ 
1 oder hergebracht ſeien, wie Direktion, 

arif, Aſſiſtent u. ſ. w. durch vermeintlich 
gleichbedeutende deutſche Wörter erſetzen zu 
wollen. Ebenſo werde es keinem Verſtändigen 
einfallen, ſolche ehemalige Fremdwörter, die be⸗ 
reits vollſtändig in die deutſche Sprache über⸗ 
nommen ſeien, wie Form, Linie, Grad u. ſ. w., 
verbannen zu wollen Außerordentlich groß aber 
ſei die Zahl derjenigen Fremdwörter, für welche 
ohne weiteres oder mit nur geringer Aenderung 
der Wortverbindung deutſche Ausdrücke ange⸗ 
wandt werden könnten. Ein Verzeichniß ſolcher 
Fremdwörter ſolle für den Dienſtgebrauch zuſam⸗ 
mengeſtellt werden, wozu ſeitens der Beamten 
Vorſchläge gemacht werden möchten. „Es ſoll 
mich freuen, wenn ich von vielen Seiten mit 
Einſicht und Geſchmack unterſtützt werde“ Der 
Geiſt, der aus ſolchen Auslaſſungen ſpricht, zeigt, 
daß Miniſter Thielen nicht zu den übereifrigen 
Sprachreinigern gehört, ſondern ſich der Schwie⸗ 
rigkeiten der Aufgabe, der Nothwendigkeit weiſen 
Maßhaltens und der gebotenen Rückſichtnahme 
zu und den Geiſt der deutſchen 
Sprache voll bewußt iſt. Iſt auch in den ſeither 
verfloſſenen ſieben Jahren auf dem Gebiete der 
Sprachreinheit manches erreicht, ſo bleibt die 
Hauptarbeit doch immer noch zu thun, und von 
dem neuen Arbeitsminiſter können wir mit Zu⸗ 
verſicht hoffen, daß er, feiner Vergangenheit ge: 
treu, namentlich auf dem ihm zunächſt liegenden 
Felde der amtlichen und der Verkehrsſprache 
auch fürder anregend und beſſernd thätig ſein 
wird. 

— Die „Berl. Polit. Nachr.“ wollen wiſſen, 
daß Vorarbeiten zu einer Ergänzung der Ge 
noſſenſchaftsgeſetzgebung in den eſſorts des 
Reiches und Preußens im Gange ſind. 

„Es giebt, ſo begründen die „Polit. Nachr.“, 
das angebliche Bedürfniß nach geſetzgeberiſchen 
Maßnahmen, eine Reihe von gejchäftlichen Unter⸗ 
nehmungen und Betrieben, an welchen eine 
Mehrheit von Perſonen betheiligt iſt, für welche 
aber die Form der offenen Handelsgeſellſchaft ſo 
wenig paßt, wie die der Genoſſenſchaft, und für 
welche deshalb bisher nothgedrungen vielfach die 
Form der Aktiengeſellſchaft gewählt iſt, obwohl 
dieſer begrifflich beinahe Gewalt angethan wer⸗ 
den muß, und recht erhebliche praktiſche Bedenken 
und Schwierigkeiten entſtehen. Einer dieſer 
Fälle. wenn auch weitaus nicht der einzige oder 
auch nur häufigſt vorkommende, iſt beiſpielsweiſe 
der anfänglich in eine r demnächſt 
aber im Erbgange auf die Familienmitglieder 
übergehende induſtrielle Beſitz. Für einen ſolchen 
Familienbeſitz iſt, namentlich wenn er in die 
Er Generation übergeht und die Zahl der 

heilnehmer wächſt, die Form der offenen Han⸗ 
delsgeſellſchaft nicht geeignet, eben ſo wenig die 
Aktiengeſellſchaft mit der Forderung der Oeffent⸗ 
lichkeit der Bilanz, den Beſtimmungen über 
Gründung und Aufſichtsrath u. ſ. w.“ 
N Dieſe Mittheilungen erſcheinen nicht voll- 
ſtändig genug, um ſchon jetzt ein Urtheil zuzu⸗ 
laſſen. Jedenfalls dürfte es außerordentlich 
ſchwierig ſein, für die überaus mannigfaltigen 
Formen der Vergeſellſchaftungen, die nicht unter 
das Aktien- und Genoſſenſchafts⸗Geſetz fallen, 
exalte Beſtimmungen aufzuſtellen. 
er Die Berliner Sozialdemokraten rüſten 
ſich jetzt ſchon auf die im November bevorſtehen⸗ 
den Wahlen für die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung. Der „Vorwärts“ veröffentlicht bereits ein 
ein Wahltableau, die Beſtimmungen über die 
Wahlberechtigung und Anweiſungen über die 
Wahlagitation. Das beweiſt wieder, für wie 
wichtig und nothwendig die Sozialdemokraten das 
Wählen halten, auch wenn es weiter kaum einen 
praktiſchen Zweck hat als den der Agitation und 
der Aufrüttelung der Maſſen. Der „Vorwärts“ 
bemerkt dazu: „Die fünfjährige Legislaturperiode 
17 die Wahlen zum Reichstage, jenes Bravour⸗ 
ſtück echt Bismarckſcher Staatskunſt, erſchwert 
uns die Heerſchau über unſere Streitkräfte ganz 
weſentlich.“ Das iſt für uns eine Anerkennung 
des wohlthätigen Erfolges jener Maßregel. Sie 
wurde eben darum erlaſſen, übrigens aus der 
Initiative der Volksvertretung, nicht der Regie⸗ 
rung, um dem Uebermaß an Wahlagitation und 
dem beſtändigen Heerſchauhalten über die Streit⸗ 
kräfte ein Ende zu machen. Sie hat alſo nach 
dieſem ſozialdemokratiſchen Zeugniß ihren Zweck 
wohl erfüllt. 

Burg im Spreewald, 18. Juli. Wir 
haben hier ein jo mächtiges Hochwaſſer, daß die 
Ernteausſichten recht es; geworden find, 
Schleswig, 18. Juli. 


„Kropper Wochenſchau“ fordert die chriſtlich⸗ 


Gründung 
partei auf. 

Kaſſel, 18. Juli. 
Kaſſel⸗Melſungen hat zu 


einer partikulariſtiſchen 


Die Reichstagswahl in 


Stettiner Zeitung. 


Abend ⸗Ausgabe. 


ſeinen Urlaub zu verbringen. 


Straßburg i. E., 19. Juli. (W. T. B.) 


dem Ergebniß einer Heute Mittag 121, Uhr fand vor dem Statt⸗ tag zu gewärtigen. 


Stichwahl zwiſchen dem ſozialdemokratiſchen Kan⸗ halter Fürſten zu Hohenlohe als dem beauftragten 


didaten Pfannkuch und dem auch von den Deutſch⸗ 
freiſinnigen unterſtützten nationalliberalen Kandi⸗ 
daten Dr. Endemann geführt. Das Ergebniß 
iſt bis auf wenige, an dem Geſammtreſultat 
nichts mehr ändernde Bezirke bekannt Unter 


Vorbehalt dieſer Berichtigungen erhielten: Der Marbach ſtatt. 


Sozialdemokrat Pfannkuch 7811, der nationallibe⸗ 
rale Dr. Endemann 4490, der Antiſemit Dr. 
Förſter 4085, der konſervative von Alvensleben 
1354, der Kandidat der heſſiſchen Reichspartei 
(kurheſſiſcher Partikulariſt) Martin 1289 Stim⸗ 
men. Am 20. Februar 1890 wurden im erſten 
Wahlgang abgegeben 5966 konſervative, 2158 


Vertreter Sr. Majeſtät des Kaiſers in dem Pa⸗ 
lais des Statthalters in Gemäßheit der geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen die feierliche Leiſtung des 
Eides der Treue und des Gehorſams ſeitens des 
Biſchofs D. gen und des Weihbiſchofs D. 

em Akte wohnten der Staats⸗ 
ſekretär von Puttkamer, der Unterſtaatsſekretär 
von Köller und andere hohe Beamte bei. Nach 
vollzogener Eidesleiſtung bat ſowohl Biſchof D. 
Fritzen als auch Weihbiſchof D. Marbach den 
Statthalter, Sr. Majeſtät dem Kaiſer den unter⸗ 
thänigſten Ausdruck ehrfurchtsvollſter Geſinnung 
übermitteln zu wollen, auch dem Statthalter 


deutſchfreiſinnige, 9170 ſozialdemokratiſche und ſelbſt, als dem Vertreter Sr. Majeſtät des Kai⸗ 


3028 antiſemitiſche Stimmen. 


Es hat ſonach ſers, gegenüber brachten die beiden Kirchenfürſten 


ein nicht unerheblicher Rückgang der ſozialdemo⸗ ihre volllommenſte, aufrichtigſte Ergebenheit zum 


kratiſchen Stimmen ſtattgefunden, ebenſo der kon⸗ 
ſervativen, was ſich durch die Aufſtellung eines 
eigenen nationalliberalen Kandidaten erklärt, auf 
den auch die deutſchfreiſinnigen Stimmen fielen. 
Die antiſemitiſchen Stimmen haben dagegen nicht 
unerheblich zugenommen. Man darf jetzt wohl 
hoffen, daß der Wahlkreis wieder in national⸗ 
liberale Hände übergeht. Von den andern, bei 
der Stichwahl ausgefallenen Parteien, ſo wenig 
freundlich ſie auch an ſich den Nationalliberalen 
geſinnt ſein mögen, wird man erwarten dürfen, 
daß ſie jetzt, wenigſtens zum großen Theil, für 
den nationalliberalen Kandidaten eintreten wer⸗ 
den. Immerhin hat der Sozialdemokrat einen 
bedeutenden Vorſprung und es wird erheblicher 
Unterſtützung aus anderen Parteien bedürfen, 
wenn nicht auch dieſer Wahlkreis, den ſie noch 
niemals beſeſſen, der Sozialdemokratie anheim⸗ 
fallen ſoll. 

Köln, 18. Juli. (W. T. B.) Gegenüber 
den Meldungen, daß China bei deutſchen Werken 
260,000 Tonnen Schienen beſtellt habe, bemerkt 
die „Kölniſche Volkszeitung“, es handle ſich hierbei 
um eine ſchon im Mai d. J. gemeldete Beſtel⸗ 
lung auf 12,000 Tonnen Schienen und Schwellen, 
die jetzt zur Ablieferung kommen. 

Bochum, 19. Juli. (W. T. B.) Heute 
fand hierſelbſt eine Delegirten⸗Verſammlung des 
deutſchen Bergarbeiter⸗Verbandes ſtatt, bei wel⸗ 
cher ſämmtliche deutſche Reviere durch 72 Dele⸗ 
girte vertreten waren. Es war eine entſchiedene 
Abnahme der Betheiligung von Bergleuten gegen 
früher wahrzunehmen. 

Bremen, 19. Juli. Der Kaiſer hat dem 
Kapitän Freeſe und dem Steuermann Seggeling 
vom Lloyddampfer „Adler“, welcher im Herbſt 
vorigen Jahres in der Nordſee während eines 
ſchweren Sturmes die Beſatzung der deutſchen 
Bark „Memel“ gerettet und in Bremerhafen ge⸗ 
landet hatte, ſeine Anerkennung dadurch zu Theil 
werden laſſen, daß er dem erſteren eine pracht⸗ 
volle goldene Uhr und dem letzteren ein Marine⸗ 
fernglas durch den Polizei ⸗Inſpektor Pohl in 
Bremerhafen hat überreichen laſſen. Ferner iſt 
der „Weſ.⸗Ztg.“ zufolge den bei dem Rettungs⸗ 
werk betheiligten Mannſchaften, und zwar dem 
Zimmermann W. Kohlmann und den Matroſen 
B. Funk und A. Biegmann je ein Geldgeſchenk 
von 100 Mark bewilligt worden, deſſen Aushän⸗ 
digung nach Ermittelung des jetzigen Aufenthalts- 
ortes der Betreffenden erfolgen wird. 

fingen, 19. Juli. (W. T. B.) Der 
Fürſt und die Fürſtin Bismarck ſind zum Kur⸗ 
gebrauche hier eingetroffen. 

Str i. E., 17. Juli. Die Sozial 
demokraten von Mülhauſen ſuchen der Welt 
weis zu machen, daß ſie mit dem Ausfall der 
Gemeinderathswahlen ganz zufrieden ſeien. Hickel 
beſtreitet mit Entſchiedenheit, daß er die ihm zu⸗ 
geſchriebene Abſicht hade, auf fein Reichstags⸗ 
mandat zu verzichten. Er behauptet, mit der er⸗ 
zielten Stimmenzahl für ſich und ſeine Leute 
ganz zufrieden zu ſein: die Sozialdemokratie ſei 
auch gar nicht beſiegt! Nebenbei bemerkt, hat 
Hickel zwar von den Parteigenoſſen 
die meiſten Stimmen erhalten, ſteht 
aber damit immer erſt an 15. Stelle nach 
dem letzten bei der Nachwahl gewählten Kandi⸗ 
daten. Das ſozialdemokratiſche Parteiorgan in 
Mülhauſen, die „Elſ.⸗Loth. Volks⸗Zeitung“, iſt 
ebenfalls recht genügſam und anſcheinend ganz 
zufrieden. Sie meint, obgleich die Gegner mit 
den reichhaltigſten Geldmitteln gearbeitet und 
überhaupt den raffinirteſten Wahlſchwindel ent⸗ 
faltet hätten, der noch je betrieben wurde, ſeien 
die Sozialdemokraten doch keineswegs die Beſieg⸗ 
ten. Erſtens habe ſich die Partei zum erſten 
Male an den Gemeindewahlen betheiligt und ſei 
den Gegnern der Kampf heiß genug gemacht wor: 
den. Außerdem habe man es früher in Mül- 
hauſen bei ſolchen Wahlen noch niemals für 
nöthig erachtet, mit Wahlprogrammen wie die 
diesmaligen vor die Wähler zu treten. Wenn der 
jetzige Gemeinderath auf Grund von Programmen 
gewählt wurde, in welchen beſtimmte Verſprechun⸗ 
gen niedergelegt wurden, ſo ſei dies einzig und 
allein das Verdienſt der Sozialdemokraten. Ein 
beſcheidener Troſt! Ganz beſondere Beachtung 
verdient die energiſche und erfolgreiche Aktion, 
welche von der kakholiſch⸗klerikalen Partei geführt 
worden iſt. So vor allem in Mülhauſen, wo 
ſie ohne Kompromiſſe die Mehrheit im Stadt⸗ 
rathe errang, welche den Katholiken ſeit der Re⸗ 
ormation nicht mehr gehörte; in Kolmar und 

appoltsweiler, wo ihr die große Mehrheit der 
Sitze zufiel, in Straßburg, wo ſie bei den Nach⸗ 
wahlen den Ausſchlag gab und überhaupt den 
vollſtändigen Erfolg des Zentral⸗Komitees möglich 
machte, endlich in Metz, wo ſie die altdeutſche 
Wählerſchaft theilte und den Sieg der Eingebo⸗ 
renen hauptſächlich entſchied. Ueber der Metzer 
Wahl darf übrigens nicht außer Acht gelaſſen 
werden, daß die Altdeutſchen an zahlreichen Orten 
Erfolge aufzuweiſen haben und in nicht wenigen 
Gemeinden im Rathhauſe Sitz nehmen. Am 
erfreulichſten iſt das Reſultat in Saargemünd, 
wo nicht weniger als 12 Altdeulſche gewählt 
ſind; Forbach, Saarburg, Saaralben, Bolchen 
Mörchingen u. a. Orte Lothringens, Zatern, 
Hagenau, Kolmar u. ſ. w. im Elſaß gehören 
hierher. Außerdem iſt der größle Theil jener 
Berufs⸗Bürgermeiſter, die überhaupt kandidirten, 
gewählt, ſelbſt jener in Markirch, das doch eine 


Kurz, vom nationalen Geſichtspunkte aus darf 


er im . = en ganz = nicht 
zufrieden fein; das Metzer Ergebniß ſollte den Miniſteriums behagliche 5 
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E., 19. Juli. (W. T. B.) 


Ausdruck. Statthalter Fürſt zu Hohenlohe ſprach 
ſeine beſondere Genugthuung und Freude über 
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Rechts⸗ heute Nacht nach der Schweiz ab, um daſelbſt Eiſenbahnarbeiter jo lange abgelehnt hatte, als 


dieſe die Arbeit nicht wieder aufnehmen, war 
eine Störung des Betriebes am heutigen Sonn⸗ 
Ich beſuchte ſoeben den 
Nord⸗, den Oſt⸗ und Weſtbahnhof; dieſelben ſind 
von Genietruppen beſetzt. Zwiſchen dem Oſt⸗ 
und Nordbahnhof patrouilliren Kavallerie⸗De⸗ 
tachements. Doch funktionirt Alles, namentlich 
der internationale Dienſt regelmäßig. Auf der 
Direktion der Weſtbahn verhielt man ſich, als 


ich genauere Auskunft haben wollte, ſehr reſer⸗ für Lady Ponſonby ein Diamanutarmband, 
virt. Man wollte nicht einmal verſichern können, Thomas Sanderſon und Mr. F. 
daß die internationalen Züge regelmäßig ver⸗ Schnupftabaksdoſen, Mr. W. A. 

Maßnahmen find auf Buſennadel, dem Lordmayor und dem General⸗ 


kehren. Die militäriſchen 


Rokkoko⸗Uhr in Porzellan, Sir Spencer Fane, 
Kontrolleur des Departements des Lordkämmerers, 
eine reichbeſetzte Schnupftabaksdoſe, Admiral Sir 
John Commerell eine reichausgeſtattete Schnupf⸗ 
tabaksdoſe mit dem Bilde des Kaiſers, General 
Sir John M' Neill eine ähnliche, Oberſtlieutenant 
Carrington ein goldenes Zigaretten⸗Etui, Lord 
de Ros eine prächtige Rokkoko⸗Vaſe, General⸗ 
major Sir John Cowell für Lady Cowell eine 
97 8 Diamantbroche, General Sir H. Ponſonby 

Sir 
Synge 
eine 


R. 


Coote 


dem Weſtbahnhof beſonders umfaſſend, da Prades, major Sir George Maude ſein Bildniß, Eric 
der Leiter der geſammten Streikenden der Weſt⸗ Barrington, Privatſekretär Lord Salisburys, ein 
bahn, entlaſſen wurde und man Racheakte fürch⸗ Zigaretten⸗Etui, Schomberg Me Donnell ein 
tet. Bis jetzt ſcheinen keine Ausſchreitungen vor⸗ ſilbernes Zigaretten-Etut mit Namenszug und 


gekommen zu ſein. Die Rollwagen ſind noch 
immer zum Schutz der Arbeitenden von Sol⸗ 
daten begleitet.“ 

Die Beziehungen Frankreichs zu Italien 
haben vorläufig keine Ausſicht, eine beſſere Ge⸗ 


die beiderſeits kundgegebenen 1 81 Verſiche⸗ ſtaltung anzunehmen. Ueberaus bezeichnend iſt 


ee aus, die er zur Kenntniß Sr. Majeſtät 
des Kaiſers bringen werde; er ſei überzeugt, beide 
3 würden das ihnen übertragene Amt 
entſprechend ihrer an Verdienſten reichen Ver⸗ 
gangenheit in Treue führen zum Heile der Kirche, 
. Beſten drr Diözeſa nen und zum Wohle des 
Landes. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 19. Juli. (W. T. B.) Das amt⸗ 
liche Blatt veröffentlicht die Miniſterialverord⸗ 
nungen, durch welche die Retorſionszölle und 
andere Beſchränkungen des Verkehres mit Ru⸗ 
mänien, ſowie das Verbot der Einfuhr und Durch⸗ 
fuhr von rumäniſchem Gemüſe, Obſt und Pflan- 
zen und das Verbot der Durchfuhr von rumäni 
chem Borſtenvieh, ſowie rumäniſchen Schafen, 

ferden und Eſeln aufgehoben wird. 

Prag, 18. Juli. (W. T. B.) Zu Ehren 
der hier auweſenden Reichsrathsabgeordneten fand 
heute ein von dem konſervativen Adel veranſtal⸗ 
tetes Bankett ſtatt, an welchem unter Anderen 
auch Rieger theilnahm. Der Oberſt⸗Landmar⸗ 
ſchall feierte die Abgeordneten als die wahren 
Vertreter des patriotiſchen nationalen Neichsge⸗ 
dankens und ſchloß mit einem begeiſtert aufge⸗ 
nommenen Hoch auf den Kaiſer. Prinz Karl 
Schwarzenberg erklärte, er erblicke in dem Be⸗ 
ſuche den Ausdruck der Freundſchaft gegenüber 
dem ganzen Böhmerlande. Graf Buquoi hob die 
ſtaatsmänniſchen Verdienſte des Grafen Hohen⸗ 
wart hervor, Graf Deym gab der Huldigung für 
den autonomiſtiſchen Gedanken Ausdruck. Graf 
Hohenwart dankte und verſicherte, er werde auf 
ſeinem Platze ausharren; er habe den ſehnlichſten 
Wunſch, dem Königreiche Böhmen dauernde Hülfe 
zu leiſten. Böhmen werde endlich erreichen, 
was ihm gebühre. Graf Stadnicki, Pole, toaſtete 
auf das gegenſeitige richtige Verhältniß, Kathrein 
(Tyrol) auf die Stadt Prag. 


Luxemburg. 

Luxemburg, 18. Juli. Ein vom Bürger⸗ 
meiſter der Reſidenz erlaſſener und an den 
Straßenecken angeſchlagener Aufruf enthält einen 
Feſtgruß zur bevorſtehenden Huldigungsfeier. Es 
wird darauf hiugewieſen, daß Luxemburg ſeit 
Jahrhunderten keinen im Lande lebenden Herr⸗ 
ſcher beſaß und daß es dem gegenwärtigen Ge⸗ 
ſchlechte vorbehalten war, den erſten Fürſten zu 
begrüßen, der in der Landeshauptſtadt Hof halten 
wird. Ferner heißt es darin: „Den fremden 
Feſtgäſten wollen wir zeigen, daß uns kein ande⸗ 
res Beſtreben beſeelt, als ruhig und glücklich 
gene dem väterlichen Scepter unſeres geliebten 
Laudesfürſten zu leben. Durch unſere würdige 
und maßvolle La werden wir beweiſen daß 
das luxemburgiſche Volk die großen Wohlthaten 
der durch 
tät und Selbſtſtändigkeit zu ſchätzen und zu ver: 
dienen weiß“ 


Frankreich. 
Paris, 18. Juli. 


in dieſer Hinſicht eine Meldung der Mailänder 
„Perſeveranza“, wonach in dem morgen in Rom 
ſtattfindenden Miniſterrath die genauen Inſtruk⸗ 
tionen feſtgeſtellt werden, welche den Bevoll⸗ 
mächtigten ertheilt werden ſollen, die ſich zu den 
Handelsvertrags⸗Verhandlungen nach Bern be⸗ 
geben. In denſelben ſoll, wie das genannte 
Blatt wiſſen will, von irgend welchen Rück⸗ 
ſichten gegen Frankreich vollſtändig Abſtand ge⸗ 
nommen werden, da man in italieniſchen Re⸗ 
gierungskreiſen ein handelspolitiſches Abkommen 
mit Frankreich gegenwärtig für vollſtändig aus⸗ 
geſchloſſen halte. 

Paris, 19. Juli. (W. T. B.) Nach einer 
Meldung der „France“ hat der Kriegsminiſter 
den Vorſchlag des Generals Sesmaiſon ange⸗ 
nommen, erforderlichen Falles eine Mobiliſation 
der Eiſenbahnbedienſteten anzuordnen, 
letztere unter die Militärgeſetze geſtellt würden 
und den Dienſt verſehen müßten. 


Portrait, dem älteſten Alderman und dem erſten 
und zweiten Sheriff der City goldene Schnupf⸗ 
tabaksdoſen mit dem Namenszug W in Diaman 
ten und Rubinen, dem Recorder, Remembrancer, 
dem Polizeichef ꝛc. Buſennadeln ꝛc.“ f 

Endlich wird noch erzählt, wie es der Lon⸗ 
doner Korreſpondent eines großen italieniſchen 
Blattes anfing, um ſeinen Kollegen während 
des Kaiſerbeſuches in Hatfield den Rang abzu⸗ 
laufen: 

„Der erwähnte Korreſpondent erſchien zu 
dem Konzert in Hatfield Houſe als Bedienſteter 
der Muſiker und ſchenkte, während er anſcheinend 
mit aufopferndem Eifer Notenſtänder und Muſik⸗ 
inſtrumente hin und her trug, der anweſenden 
hohen Geſellſchaft und ihrem kaiſerlichen Gaſt die 
ſorgfältigſte Aufmerkſamkeit. Eine Stunde darauf 
hatte das Blatt in Rom ſeinen ausführlichen tele⸗ 
graphiſchen Bericht erhalten.“ 

Dieſe Idee iſt bekanntlich nicht neu, da ſchon 
anläßlich des Beſuchs des Kaiſers in Neapel ein 
unternehmender Journaliſt ſich als Kellner an 
Bord des Schiffes begab, welches den kaiſerlichen 


wodurch | Saft beherbergte. 


London, 18. Juli. 
Amerikanerin French Sheldon iſt 


(Hirſch's T. B.) Die 
von ihrer 


In Folge einer Anſchuldigung Triponé's Afrikareiſe zurückgekehrt. Dieſelbe hat den Kili⸗ 


wurde bei dem artilleriſtiſchen Direktor der 
Mittelmeerwerft⸗Geſellſchaft Canet eine Haus⸗ 
ſuchung gehalten. Canet übergab dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter freiwillig die bei ihm befindlichen 
Proben rauchloſen Pulvers und ſeine bezügliche 
Korreſpondenz mit dem Kriegsminiſter. 

Paris, 19. Juli. (W. T. B.) Im De- 
partement de l'Indre wurde Brunet (Republi⸗ 
kaner) zum Senator gewählt. 

Havre, 18. Juli. Das Schiff der chileni⸗ 
ſchen Regierung „Preſidente Errazuriz“ iſt, wie 
ſich nachträglich herausgeſtellt hat, mit vollkom⸗ 
men unzulänglicher und ungeſchulter Mannſchaft 
in See gegangen; es wird daher bezweifelt, daß 
das Schiff ſeinen Beſtimmungsort ohne ſchwere 
Havarien erreicht. ? 


Italien. 


Mailand, 19. Juli. (W. T. B.) Wie 
die „Perſeveranza“ meldet, ſollen in dem morgen 
ſtattfindenden Miniſterrathe die genauen Inſtruk⸗ 
tionen feſtgeſtellt werden, welche den Bevollmäch⸗ 
tigten ertheilt werden ſollen, die ſich zu den Han⸗ 
delsvertrags⸗Verhandlungen nach Bern begeben. 
In denſelben ſoll, wie das Blatt wiſſen will, 
von irgend welchen Rückſichten gegen Frankreich 
vollſtändig Abſtand genommen werden, da man 
in Regierungskreiſen ein handelspolitiſches Ab⸗ 
kommen mit dieſem Staate gegenwärtig für voll⸗ 
ſtändig ausgeſchloſſen halte. 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 17. Juli. Die hieſigen Sozia⸗ 
liſten hatten die Mannſchaft des franzöſiſchen 
Flottengeſchwaders zu einem Baſtillenfeſt einge⸗ 
laden, doch waren nur 11 Matroſen der Einladung 
gefolgt. Der Befehlshaber des Geſchwaders hatte 


die Mächte gewährleiſteten Neutrali [den Leuten die Theilnahme nicht verboten. 


Bodö, 19. Juli. Die „Hohenzollern“ iſt 
heute Nacht 1 Uhr beim ſchönſten Wetter vor 
Bodö vor Anker gegangen. Um 3 Uhr früh 
unternahmen Se. Majeſtät nebſt Gefolge, ſowie 


Hier kriſelt es weiter! einem Theil der Offiziere der „Hohenzollern“ 


Es wurde bereits die Vermuthung ausgeſprochen, und der „Prinzeß Wilhelm“ ſammt den auf letz⸗ 
daß dank dem nahe bevorſtehenden Seſſionsſchlußſ terer befindlichen Seekadetten eine Fußpartie nach 


der Ausbruch einer neuen Kabinetskriſe bis zum 
Anfang des Winters auf ſich warten laſſe. 
Weit gefehlt! Schon geſtern hat es wieder einen 
„Sturm im Waſſerglas“ gegeben. Es wird dem 
„B. T.“ hierüber gemeldet: 

„Die Deputirkenkammer verwarf heute (Sonn⸗ 
abend) durch Abſtimmung mittelſt Aufhebens der 
Hand mit geringer Mehrheit die Berathung des 
vom Miniſter⸗Präſidenten Freyeinet verlangten 
Kredits von 600,000 Franken zur Vergrößerung 
der polytechniſchen Schule. Freyeinet verließ ſo⸗ 
fort die Kammer, um ſich ins Elyſee zu begeben 
und ſein Entlaſſungsgeſuch einzureichen. In 
Folge deſſen ward die Sitzung unterbrochen. 
Man holte Freycinet zurück, der darauf einem im 
Palais Bourbon abgehaltenen Miniſterrath bei⸗ 


einets Abſicht aus. 


Hoche Loebſäaſen. Kurz nach 9 Uhr bei bereits konvertiren. 


mandſcharo beſtiegen. Auf der Rückreiſe ſtürzte 
dieſelbe bei Pangani und erlitt ſchwere Ver⸗ 
letzungen. Ihre Geſundheit iſt deshalb ernſtlich 
angegriffen. 


Rußland. 


Petersburg, 18. Juli. Das Stadthaupt 
hat bei der Stadtduma einen Kredit von 10,000 
Rubel zum feſtlichen Empfang der Franzoſen bes 
antragt. 

etersburg, 19. Juli. (W. T. B.) Der 
Großfürſt⸗Thronfolger iſt am Freitag in Tomsk 
eingetroffen. 

General Annenkow iſt unter Enthebung von 
ſeinem Amte als Direktor der transkaſpiſchen 
Eiſenbahn zum Mitgliede des Reichsraths er- 
nannt worden. 

Heute iſt eine kaiſerliche Verordnung ver⸗ 
öffentlicht worden, nach welcher am 1. Januar 
1892 m Bereiche der Flottenmannſchafts⸗Divi⸗ 
ſion für das ſchwarze Meer eine 7. Flotten⸗ 
equipage zu errichten iſt. Die Flottenequipage 
entſpricht als taktiſche Einheit einem Regimente. 
Die genannte neue Abtheilung fol die Mann⸗ 
ſchaft liefern für das Panzerſchiff „Zwölf 
Apoſtel“, ein Schwimmdock, zwei Schooner, einen 
Dampfer, und ein noch in Bau befindliches 
Transportſchiff. 

Türkei. 5 

Konftantinopel, 17. Juli. Es iſt immer 
ein günſtiges Zeichen, wenn man aus der tür⸗ 
kiſchen Hauptſtadt nicht über eine „Frage“, ſon⸗ 
dern gleichzeitig über mehrere Fragen zu berich⸗ 
ten hat, denn das deutet darauf hin, daß es zur 
Zeit der Berichterſtattung keine ſogenannte „bren⸗ 
nende Frage“ giebt, und daß politiſche Ruhe 
herrſcht. Dieſes Symptom liegt nun auch gegen⸗ 
wärtig vor. Es finden wohl wiederholt außer⸗ 
ordentliche Miniſterrathsſitzungen im Yildiz Kiosk 
ſtatt, dieſe beſchäftigen ſich aber mit Fragen, die 
erſt im Werden begriffen ſind. Es liegen näm⸗ 
lich mehrere Projekte vor, um die türkiſchen 
Staatsanlehen, ſei es zu unifiziren, ſei es zu 
Dieſe Projekte werden von den frü⸗ 


eintretender ziemlich ſtarker Hitze kehrten Se. heren Finanzminiſtern im Vereine mit dem 


Majeſtät an Bord zurück. Die 
Tromſö erfolgt morgen Vormittag. 


Großbritannien und Irland. 


eiterfahrt nach een i bn Nazif Bey, geprüft. 


Eines der⸗ 
elben iſt von dem franzöſiſchen Delegirten bei 
der Adminiſtration der öffentlichen Schuld, Herrn 
Aubaret, ausgearbeitet. Das baare Geld, wel⸗ 


Zum Aufenthalt des Kaiſers in England ches durch die geplante Konverſion einfließen 
werden nachträglich noch die folgenden intereſſan⸗ würde, ſoll zur Hebung der türkiſchen Marine 


ten Epiſoden bekannt: 


verwendet werden. Eine Reihe anderer Projekte, 


Als Beweis für die Gewiſſenhaftigkeit des die bei einer ſpätern Gelegenheit erwähnt wer⸗ 


Monarchen erzählt der Londoner Korreſpondent den ſollen, geht von engliſcher Seite aus. 


der „Liverpool Poſt“ Folgendes: 


Be⸗ 
denkt man nun, daß die öffentliche Schuld der 


„Bevor der Kaiſer die Marine ausſtellung En über hundert Millionen Pfund Sterling 


durch feine Gegenwart beehrte, entſandte er Tags betr 
5 einen Adjutanten in dieſelbe mit der 22 


t, daß es außerdem eine innere Schuld von 
illionen türkiſchen Pfunden, eine ſchwebende 


* g eiſung, von allem Wiſſenswerthen Vermerk zu Schuld von ungefähr 9 Millionen türkiſchen 
wohnte. Alle Miniſter ſprachen ſich gegen Frey⸗ nehmen und darüber zu berichten. Der Adju⸗ Pfunden giebt, abgeſehen von der ruſſiſchen 


Und da gleichzeitig ver⸗ tant begab ſich darauf zur Ausſtellung, bezahlte Kriegsſchuld im Betrage von 32 Millionen Pfund 


ſchiedene Abgeordnete den Minifterpräfidenten be> |jein Eintrittsgeld wie jeder gewöhnliche Sterb⸗ Sterling, ferner von der Entſchädi ung von 38 
ſtürmten, nahm dieſer ſeine Demiſſion zurück, liche und theilte, nachdem er den größeren Theil Millionen Franks, welche an ruſſiſche Private zu 
zumal auch Präſident Carnot ihm in dieſem des Tages dort zugebracht, feinem laiferlichen leiſten iſt, und 3 Millionen Pfund Ster⸗ 
Sinne Vorſtellungen machte. Die Angelegenheit Herrn mit, daß die Gemäldegallerie die beleh⸗ ling für geliefertes Kriegsmaterial, jo kann 
der polytechniſchen Schule dürfte von einem rendſte und ſehenswertheſte Abtheilung der Aus- man ſich eine Vorſtellung davon machen, welch' 
Deputirten wieder aufgenommen und alsdann ſtellung wäre. Der Kaiſer befolgte den Wink und große und ſchwierige Aufgabe es iſt, die tür⸗ 


im Sinne Freyeinets entſchieden werden.“ 
Man iſt in Paris — ſowohl im Parlament 


bergen wiſſen. 
Paris, 19. Juli. 


that wohl daran. 


kiſchen Finanzen auf eine neue Baſis zu ſtellen. 


GR: ft i Beſonders bemerkt wurde es, daß ſich der Man darf daher annehmen, daß wenigitens der 
wie im Miniſterium — offenbar ſehr nervös Kaiſer von allen ihm vorgeſtellten Perſonen nur Sommer verſtreichen wird, ehe an den Verſuch 
und aufgeregt: es ſteht den Herren übel an, für Soldaten und Seeleute intereſſirte. Obwohl der Realiſirung irgend eines der vorliegenden 
daß fie ihre Mißgelauntheit jo wenig zu vereine ganze Anzahl ausgezeichneter Politiker ſich 


unter Lord Salisburys gaſtlichem Dach in Hate 


Noch geſtern iſt der field Houſe befanden, blieb der Kaiſer denſelben 


Schluß der Kammerſeſſion erfolgt, die Kabinets⸗ doch fern. Sein beſonderer Günſtling war Ad⸗ 
kriſe dürfte alſo langſam einſchlafen. Beim Be- miral Commerell, der ſich auf den ausdrücklichen 
ginn des Winters werden die parlamentariſchen Wunſch des Kaiſers dem Monarchen während des 
Kämpfe dafür deſto lebhafter entbrennen. Wenn Aufenthalts in London zur Verſügung ſtellen 
es wirklich wahr fein ſollte, daß Freyeinet lei⸗ mußte. Der tapfere Admiral erfuhr die Aus⸗ 
dend iſt, findet er vielleicht früher Gelegenheit, zeichnung, gar häufig vor dem Kaiſer erſcheinen 
das Portefeuille des Krieges abzugeben und ſich zu dürfen, und ſo unentbehrlich ſchien er Sr. 


auf das Präſidium zu beſchränken. 


Uns ſcheint Majeſtät zu fein, daß er gleichfalls von Lord 


aber, daß Freycinets Krankheit rein politiſcher Salisbury nach Hatfield eingeladen wurde, wo 


Natur iſt. Der geſtrige 


Miniſterrath hat der Kaiſer wiederholte und längere Unterhaltun⸗ 


übrigens beſchloſſen, daß Freycinet nach dem gen mit ihm führte.“ 


Wiederzuſammentritt der Kammer neuerlich einen 


Von den Geſchenken, welche der Kaiſer an⸗ 


9 Kredit für die polytechniſche Schule fordern und läßlich ſeines Beſuches vertheilte, werden die fol⸗ 
Hochburg des Welſchthums genannt werden kann. hierbei die eee fielen ſolle rn und läßlich ſ ſuch 0 f 


Der Streik der Eiſenbahnarbeiter trägt 


hierüber gemeldet: 


genden hervorgehoben: 
„Dem Lordkämmerer Earl von Lathom und 


dazu bei, die Lage des franzöſiſchen der Gräfin von Antrim ſchenkte der Monarch 
s wird einen prächtigen Porzellankronleuchter, einen ähn⸗ 


lichen dem Lord⸗Oberſteward Earl von Mount⸗ 


7 . „Nachdem der Miniſter der öffentlichen Ar⸗CE'dgcumbe; dem Herzogwon Portland eine Mar⸗ 
konſervativen Elemente Schleswig⸗Holſteins zur Der Kriegsminiſter von Kaltenborn⸗Stachau reiſt beiten, Yes Guyot, eine ee für die! morbüſte Sr. ajehit, Lord Salisbury eine 


Projekte im Ernſte gedacht werden kaun, wenn 
es überhaupt jemals dazu kommt. Eine zweite 
Frage, mit welcher ſich die 
Miniſterberathungen beſchäftigen, iſt die egyptiſche. 
Man hegt auf der Pforte den Wunſch, die poli⸗ 
tiſchen Verhältniſſe des Nillandes endgültig zu 
regeln. Die Berathungen der türkiſchen Miniſter 
ſind noch nicht ſo weit gediehen, daß man mit 
Vorſchlägen an England herantreten könnte, es 
dürfte aber ſchließlich im Weſentlichen zu einer 
Neuauflage der Drummond⸗Wolff'ſchen Konven⸗ 
tion vom Jahre 1885 kommen, welche ſeinerzeit, 
wie erinnerlich, durch die Bemühungen des 
Herrn v. Nelidow und des Grafen Montebello 
zum Falle gebracht wurde, nicht gerade zur allzu 
großen Enttäuſchung der Engländer, da ja in 
jener Konvention ein Termin für die Räumung 
Egyptens fixirt worden war. Dieſer Termin 
wäre jetzt ſchon abgelaufen, und es mag ſein, 
daß die Erinnerung daran die neuen Pläne be⸗ 
züglich Egyptens bei der Pforte angeregt hat. 


außerordentlichen 


A ae RE ER TE N R 


Amerika. 
Die Br Sri ee ee 
en ſich ſlark. Die Zahl derjenigen in 1 5 = € g ; | 
— 5 . ar = Schreckens⸗Kammin in hervorragender Weiſe betheiligt Wiederaufnahme nicht zu denken war, die Vor- her⸗Oktober 196 196,50 bez. per Oktober⸗No⸗ 
1 regiment des Präſidenten angewidert, ſich der haben, iſt nur anzuerkennen, da die Ausſtellung rathskammern leer ſtanden und nur für den täg⸗ vember 194,50 G., per April⸗ Mai 1892 —,—. ber 96,50 
* Kongreßpartei anſchließen. Auch ein in Dienſten im Weſentlichen lokaler Natur iſt, aber auch oon lichen Bedarf der einyeimifchen Bevölkerung noth⸗ Gerſte loko ohne Handel. | Newyork 18. Juli. Der Werth der i 
4 der chileniſchen Regierung ſtehender Deutſcher, außerhalb find eine große Anzahl Ausſteller ein- dürftig geſorgt war! Es wurde Vieh aus der Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm loko der vergangenen Woche ausgeführten Prod fe be⸗ 
7 Namens Körner, iſt fahnenflüchtig geworden. getroffen und von dieſen zeichnen ſich wieder die ganzen Umgegend requirirt, die Bäckereien ar- pommerſcher 160 — 168 bez., feinſter über Notiz trug 9,176,136 Dollars 0 9.638,754 D 1 
Er Der chileniſchen Geſandtſchaft in Berlin iſt fol- Stettiner durch ihre Fabrikate vortheilhaft aus beiteten ununterbrochen, das Hauptſtück bildeten bezahlt. j lars in der Vorwoche 9 555 ur Stoffe 2.931 726 
4 gendes, am 3. Juli in Santiago von dem Prä- und will ich auf dieſe in Kürze eingehen. Da aber die Knödel. In Folge eines Kompromiſſes Rüböl fill, per 100 Kilogramm lolo Dollars gegen 1,977,053 Dollars in d 80 5 
1 fidenten Balmaceda erlaſſene Dekret mitgetheilt iſt zunächſt Herr Hoflieferant Wolfenhauer/mit dem Feinde wurden durch Rathsbeſchluß fünf ohne Faß 59,50 B., per Juli 59,50 B., per woche e W 
0 f worden: mit einer Anzahl Inſtrumente vertreten, welche Knödel auf den Mann beſtimmt, das find 20,000 | September-Dftober 59,50 B. ö 
1 „In Erwägung, daß der Hauptmann Herr der Ausſtellung zur Zierde gereichen; ein präch⸗ Knödel, und da begreiflicherweiſe jetzt für die Spiritus feſt, loko ver 10,000 viter⸗ 
F. Emil Körner feinen mit der Regierung abge- tiges Konzertpianino fällt durch ſeine Ausſtattung Hausfrauen weder Zeit noch Material vorhanden prozent ohne Faß 70er 48,7 nom., per Juli 
2 ſchloſſenen Vertrag, kraft deſſen er verpflichtet vortheilhaft auf und entzückt durch vorzüglichen war, ein anderes Menu für die Familie zu be⸗ 70er 47,8 G. per Juli⸗Auguſt 70er 47,8 G., 
2 Ton, ebenſo finden zwei weitere Inſtrumente, ein ſtellen und es ſchon in „einem Auſwaſchen“ ging, per Auguſt⸗September 70er 47,8 nom., per 


Paris, 18. Juli, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Markt zeigte Nachgeben der Kourſe, 
hervorgerufen durch Abnahme der Geſchäfte. Ten⸗ 


war, ſeine Dienſte in der Militärſchule oder eien en N a i 
in Re im 826 eee Salon⸗ und ein Kabinelpianino allſeitige Aner- wurde auch die eingeborene Bevölkerung, 12,000 | September + Oktober 70er 44,00 nom, per e N ea Kours v. 17 
b zu leiſten, gebrochen hat, und feine Sbliegen⸗ kennung. Beſonders intereſſirt außerdem ein Einwohner, mit Knödel bedacht, fo daß der Effek | Dftober-November 7oer — —, per April-⸗Mai 3% amortiſtrb. Rente 95.85 1640.75 N 
k . heiten im Stiche laſſend, aus Santiago ent- Exemplar der unter dem Namen „Wolkenhauers tivbeſtand der Knödel am 9. Juli um 11 Uhr 1892 70er —,—. R 95.17% 95,25 
8 flohen iſt, um ſich in den D ienſt der unter Lehrer⸗Inſtrument“ allgemein bekannten Gattung, Vormittags von Fachmännern auf mindeſtens Petroleum loko per 50 Kilogramm 70er 4¼% Anleihe ........... 05,85 105,80 
a Waffen ſtehenden Revo lution zu begeben, ſich die ſich durch eine unvergleichliche Mechanik und Ge- 70,000 Stück beziffert wird. Da ereignet ſich —,— verzollt. Stalienifche 5%% „Reute 91,12¼ ] 91,05 
des Vertrauens der Regierung, ſowie des ihm diegenheit des Tons auszeichnet. Herr Geld- ein hochaufregendes Schauſpiel. Der Komman- Regulirungspreiſe: Weizen 235,00, Roggen] Oeſterr. Goldrente 97,00 96% 


4% ungar. Golbrente 91.06 90,93 
4% Ruſſen de 1880. 4 —.— — ti 


übertragenen Poſtens unwürdig gemacht hat, ſchrankfabrikant G. Spielert hat Proben jeiner|bant des zwerten Detachements — Lieutenant 
beſchließe und verfüge ich: Herr Emil Körner Fabrikate ausgeſtellt, welche ſich durch vorzügliche v. Below — ſprengte plötzlich in geſtrecktem Ga⸗ 
wird feiner Funktionen in der Militärſchule Arbeit auszeichnen. Mit einer größeren Kollektion lopp von dem unteren Ende der Stadt, wo er 
entboben, der betreffende Vertrag mit ihm der verſchiedenartigſten Kunſtarbeilen in Eiſen ist einquartiert war, durch die Stadt zur Salle de 
annullirt und er ſelbſt im Betretungsfalle die Bau- und Kunſtſchloſſerei A. Schwartz Saxe, wo fein Kollege, Lieutenant Liwonius, 


215,00. Spiritus 48,8, Rüböl —,—. 
Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 20. Juli. Weizen per Jul 243,00, 


kriegs neſetzlich prozeſſirt und verurtheilt.“ vertreten und muß anerkannt werden, daß dieſe eben gemächlich beim Frühſtück ſaß, raunte ihm, bis 248,00 Mark, per Juli⸗Auguſt 218,50 Mark, Türkiſche Loo 71 
Mit a 3555 wird De Deutſche, Arbeiten mit vielen engliſchen und franzöſiſchen ohne aus dem Sattel zu ſteigen, ein paar Worte | Per September ⸗Oktober 209,75 Mark. % privil. Türt.⸗Obligationen . . 422 00 12120 
von dem hier die Rede iſt, ſich ſchwerlich ent“ Fabrikaten ohne Furcht in Konkurrenz treten kön zu, worauf der andere nun raſch die Serviette Roggen per Juli 214,75—215,75 Mark, Jranzoſen 628,75 | 626,25 
ſchloſſen haben, der chileniſchen Regierung un⸗ nen. Da findet man Geldſchränke und Kaſſetten, weg und ein Goldſtück hinwarf und ſich auf das per Juli⸗Auguſt 206,50 Mark, per September -] Lombarben eee 233,75 | 233,75 
treu zu werden. Aber die Zuftände müſſen dar⸗ geſchmackvoll ausgeführte ſchmiedeeiſerne Grab» Pferd ſchwang. Im Steigbügel ſtehend, jpreng- Okteber 199,50 Mark. z 820 1 8 919.90 | 318,75 j 
nach fein! gitter und die verſchiedenſten Muſter von fehmieve-|teu beide auf demſelben Pferde zu der Diaun-| Rüböl per September⸗Oktober 59,30 Mark, e 571,75 571.25 { 
2 eiſernen Roſetten in tadelloſeſter Ausführung. — ſchaft. Wenige Minuten ſpäter jagte die ganze per April⸗Mai 59,70. e 408 75 un 
Stettiner Nachrichten Doch auch andere Stettiner Gewerbetreibende feindliche Beſatzung zum Thore hinaus, nur . Spiritus loko 70er 49,00 Mark per Juli red ueier . 248,7 125125 1 
i BER As find noch vertreten, für heute erwähne ich davon|ein Korporal kehrte eilends zurück, um im 70er 48,30 Mark, per Auguſt⸗September 40er „ mobile. . 1 
Stettin, 20. Juli. In Uebereinſtimmung noch die Goldrahmen⸗ und Spiegelfabrik von Rathhauſe nochmals zu vermelden, daß die 48,70 Mark, per September-Dftober 44,40 Mk., Merfdional⸗Aktie nn BEL b 


per Noveniber-Dezember 70er 48,30 Mark. 
Hafer per Juli⸗Auguſt 154,00 Mark, per 


Banama⸗Kanal⸗Ak tien 32, 
5 Obligationen | 24,00 24,00 
7 


mit dem preußiſchen Kriegsminiſterium hat Alb. Runge, welche zwei gediegene Spiegel 4000 angeſagten Preußen um Mittag ein⸗ 
2 0 5 x . . A N $ y. ei: 
ih das Reichsverſicherungsamt dahin ausge- zur Ausſtellung gebracht hat. — Zur Eröffnung| treffen würden. Dieſer fluchtartige Rückzug wurde 


ſprochen, daß eine auf Grund der Allerhöchſten der Ausſtellung hatte ſich geſtern ein zahlreiches veranlaßt durch die plötzliche Räumung der Eger- September⸗Oktober 147,25 Mark. Rio Tinto e 567,50 | 568,75 
Kabinelsordre vom 22. Juli 1884 aus dem fair Publikum eingefunben, darunter viele Babegäfte Karlsbader Straße von den Schotterhaufen, wo. Petroleum per Juli 23,00 Mark see de, Pr rs 
ſerlichen Dispoſitionsfonds denjenigen Theilned | aus Dievenow. Die Eröffnungsrede hielt Herr durch das Gerücht entſtand, die Baiern feien im London. Wetter: bewölkt. Credit Lyons 806.25 gos an 
1 e 1 7 ner e Dr. Gehr = ; berfelbe hob 15 N der Bine. 5 Buße 98 nicht a” es Eh 15 daz pour le Fr. et Elitraug. . . —.— | 575.00 

ae ee l Ausſtellung für den hieſigen Gewerbe-Verein Mittag, Veſper und Abend und auch die ſignali⸗ ſterd 8 i. i Transatlantique ,..2..2....... 535% 30 h 
dürftigkeit und Würdigkeit durch Krankheit ganz | hervor, — — ſtets unermüdlich arbeitet, wenn ſirten 4000 Preußen kamen nicht, deren Ankündi⸗ Biene Ilka 150 25 pe er B. de France .........0..... 2 12 454200 N 
oder theilweiſe erwerbsunfähig geworden und ez gilt das heimiſche Gewerbe zu vervollkommnen. gung nur eine Kriegsfinte war, um den 32 Mann nikendammer Sardellen.) Preiſe verſtehen Ville de Paris de 1871. 406,00 | 406,00 f 
zwar den Nachweis des urſächlichen Zuſammen⸗ Aber es wäre nicht möglich, eine ſolche Gewerbe- in der fremden Stadt als ſichere Deckung zu ſich pro !], Anker, franko Bahn oder Bord hier. 2% 00 omen ann. Die ere 
banges der Krankheit mit einer im Kriege er⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung zu veranſtalten, wenn dienen. Und nun war all das Fleiſch geſotten, Rotterdam, 28. Juli. Bei der heute von Wechsel auf den rn 
littenen inneren Dienſtbeſchädigung zu erbringen nicht durch die Politik unſeres geliebten Kaiſers gedünſtet und gebraten und mußte in dieſen heißen der niederländiſchen Handelsgeſellſchaft abgehalte⸗“ Wechſel auf 70 Fey 1 = 41 3 
vermochten, jedoch wegen Ablaufs der geſetlichen der Frieden gewahrt und dadurch die aufblühende] Tagen doch raſch verzeyrt werden. Auch waren nen Zinn⸗Auktion würden 26.500 Blöcke Banea⸗ Cheque auf London 2525 22520 h 
Betten, au Geltendmachung von Serien [Induftrie und das Gewerbe geſchüst würde. Es noch die 70,000 Knödel ba! Gviestnäbel, Mehl |zinn "zu 541], 555 l, durchſchnütlich 547], und Wed. Anftedan ...... 20725 - 190781, 
Fe ann nicht berechtigt waren, nicht als gebühre daher auch bei der Eröffnung dieſer Aus- | nöbel, Erdäpfelknödel, Speckknödel, Heſeknödel, 2000 Blöcke Billitanzinn zu 537,54 verkaufte Wien. l. 212,75 | 21962 
olche Penſion oder Wartegeld anzuſehen iſt, ſtellung dem Kaiſer der erſte Dank. Mit Be. Knödel in jeglicher Facon und in allen Mund⸗ Leith, 17. Juli, Nachmittags. Getreide- e Madrid . 471,00 | 471,00 
welche von der Invaliditäts- und Altersverſiche“ geiſterung ſtimmten die Anweſenden in das vom arten. Man aß ſich krank an Knödeln, man markt. (Schlußbericht.) Sämmtliche Getreide- Forplol. a teowpie neue .. . 576,00 | 577,00 
rungspflicht befreit. Das Reichsverſicherungsamt Redner ausgebrachte Hoch auf Se. Majeſtät den verſchenkte fie tonnenweiſe, aber fie nahmen kein arten matt wenig Geſchäft, Preiſe eher niedriger. Robinſon⸗Altien .. A 
iſt zu dieſer Entſcheidung durch die Erwägung Kaiſer ein. — Herr Bürgermeister Sti⸗ Ende, ein Knödelexport konnte doch nicht fo ſchnell udon, 16. Juli. Ehiliv-Rupfer 
veranlaßt worden, daß die Bewilligung der er⸗panski danfte dem Gewerbe⸗Verein namens inſcenirt werden — dazu die unzünſtigen Ver⸗ 53,87, per 3 Monat 54,37. Woll⸗Berichte. 


wähnten Gnadenunterſtützung von der Würdi⸗ 
gung und Bedürftigkeit des Empfängers abhängig 
emacht iſt und deshalb, ſobald dieſe Voraus⸗ 
etzungen fortfallen, wieder entzogen werden kann. 
— Dienſtag bringt uns das Elyſium⸗ 
Theater das Heinrich Laube'ſche Haktige Schau⸗ 
fpiel „Prinz Friedrich“ zur Aufführung. Die 
olle des Königs Friedrich Wilhelm J. ſpielt 
Herr Georg Seyberlich und zählt dieſe zu 
ſeinen beſten Rollen. Die Vielſeitigkeit des Herrn 
Seyberlich haben wir oft genug Gelegenheit ge⸗ 
habt zu bewundern. Den Prinz Friedrich ſpielt 
Herr Großmann. Mittwoch wird zum letzten 
Male: „Daune Nüte un de lütte Pudel“ zu F 500 Mann unter Major Winterfeld, dann wieder 
volksthümlichen Preiſen gegeben. 8 Hauffs Werke, reich illuſtrirt. Stuttgart, 300 Mann mit Hauptmann v. Kuſſerow und 
Am Mittwoch, d. 22. d. M., wird für deutſche Verlagsanſtalt. In Lieferungen à 50 andere, aber in der Karlsbader Erinnerung leben 

dieſen Sommer das erſte hiſtoriſche Kon⸗ Pf. Uns freut, daß gerade dieſer Dichter, der noch die „32 Knödelpreußen“ fort. 
zert der Kapelle des Kolberg'ſchen Grenadier⸗ ſo überaus draſtiſch zu erzählen weiß, eine reiche — (Geſchichte einer Stou⸗Ehe) Ale, wie 
Regiments Nr. 9 in Sommerluſt ſtattfinden. Illuſtration feiner Werke erhalten ſoll, denn ger | erinnerlich, vor mehreren Jahren die Siour⸗In⸗ 
Dieſe Konzerte fanden im vorigen Jahre eine rade Hauff bietet dafür die dankbarſten Vorwürfe, dianer ſich in Gaftans Panoptikum zu Bertin 
überaus günftige Aufnahme bei rem Publikum man denke an den romantiſchen „Lichtenstein ſehen ließen, erfreute ſich beſonders ee derſelben 
und dürften auch jetzt wieder die alte Anziehungs- Lan die geheimnißvollen „Phantasien im Bremer das „Rothauge“, ein hübſcher junger Mann in an Bord Hamburg per Juli 13,62, per Anguft Paris, 20. Juli. Ein Telegramm, welch es 
kraſt e e F 9 1 die Bee „Märchen“, 05 den zwanziger Jahren, der beſonderen Aufmerk- 13,62, per September 13,32, per Oktober 12,50, der König Humbert an den Rhonepräfekten ge⸗ 
P Ankunft Mo 5 et 51 e ſamkeit der Damen. Vor Allen intereſſirte ſich per Dezember 12,30, per Januar⸗März 12,47. richtet, dankt für den warmen Empfang, welcher 
5 |] * für denſelben eine alleinſtehende junge Wittwe, Ruhig. die italieniſchen Schützen bereitet worden. Dieſer 


der Stadt und ſprach die Hoffuung aus, daß die kehrsverhältniſſe, und Knödel konnte man auch 
Ausſtellung die Betheiligten befriedigen und das nicht auf Lager halten. So ſchwammen Legionen 
mit ihren Zweck erfüllen möge. — Der Beſuch unverdauter Knödel in ſtiller Nacht, vom Mond⸗ 
der Ausſtellung war geſtern und heute recht rege, ſchein romantiſch verklärt, die Tepl hinab mit 
der Geſchäftsverkehr blieb dagegen ſtill, denn Ver⸗ dem Wunſche der Schöpferinnen: „Und wenn 
käufe wurden nur in ganz geringer Zahl abge⸗ Du einen Preußen ſiehſt, jo ſag', ich laſſ' ihn 
ſchloſſen. Ich werde noch einen Bericht über die grüßen.“ Der 9. Juli ſteht im Karlsbader Ka⸗ 
Ausſtellung folgen laſſen, hoffentlich kaun ich lender als „Knödeltag“ verzeichnet, als journde 
dann noch über den Geſchäftsgang etwas günſti⸗ des dupes, und noch heute uzen unverſchämte 
geres melden. — Die Prämiirung findet mor- Bettler, wenn ihnen gejagt wird, daß nichts Eß⸗ 
gen ſtatt. f bares mehr da ſei: „Aber einen Knödel werdens 
doch haben.“ Wohl kamen dann noch Preußen, 
und zwar in beträchtlicher Zahl, nach Karlsbad: 


Glasgow, 16. Juli. Nachm. Roh⸗ Antwerpen, 18. Juli, Vormitt. 10 Uhr 
ei ſen. (Schlußbericht) ee kindes war. 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
rants 47 Sh. — d. Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Auguſt 

Liverpool, 17. Juli. Getreidemark t. 5,25, per September 5,27, per Oktober 5,30, 
Weizen und Mehl 1 d. niedriger. Mais ½ deeper November⸗Dezember 5,32 ½¼ Verkäufer. 
höher. — Wetter: Schön. — nn 

Newyork, 16. Juli. Beſtand an Weizen 
11,806,000 Buſhels, do. an Mais 3,965,000 
Buſhels. 


Telegraphiſche Depeſehen. 

Paris, 20. Juli. Die Boulangiſten orga- 
niſiren für Donnerſtag ein großes nationales 
Proteſtmeeting gegen die Regierung und die Kam⸗ 
mermajorität wegen der Haltung bei der Paß— 
interpellation. Da Unordnungen befürchtet wer⸗ 
den, trifft die Polizei umfaſſende Maßregeln. 

Paris, 20. Juli. Die neuen Handelsver⸗ 


Hamburg, 18. Juli, Nachmitt. 3 Uhr — 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Juli 81,00, per Septem- 
ber 79,50, per Dezember 69,00, per März 
67,75. — Kaum behauptet. 

amburg, 18. Juli. Nachmittags 5 Uhr 

8 8 5 a 5 tragsverhandlungen mit Italien auf Grund der 
Co. a 1 F ‚ 110 : h h 

ſte in u. Co. in Berlin. Auder-Kourie neuen franzöſiſchen Zolltarife ſollen, wie es heißt, 


Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent freiſim September beginnen. 


ar EL 


des öffentlichen Rechts und berufen ſeien, den von den Aufgaben, welche die moderne Volks⸗ 
Handwerkerſtand ſittlich und wirthſchaftlich zu wirthſchaft dem National⸗Oekonomen ſtellt, keine 
heben. Mit dieſen durch die Reichsgewerbeord⸗ richtige Vorſtellung. [138] 


9 Uhr 35 Minuten Abends iſt, mit einer zwei-) ‚Der Mann im Mond“, die meiſterhaften „Me- - & Be Bin 
ſtündigen Berjpätung hierſelbſt ein. Die moiren des Satans” u. a. — welche Fülle der 9. Als die F (Schluß Herich) a uit b lole 6,30 Empfang, jo lautet das Telegramm, ſei ein 
Ulrßſache derſelben war ein wolkenbruchartiger Geſtalten und Situationen, weſche Kontraſte, wie Ne auseinanderging, befand ſich Frau H. B. — Stetig. Freundſchaftsband zwiſchen beiden Schweſter⸗ 
Regen, welcher auf der Strecke Gr. Rambin⸗ viel des Poetiſchen und Stimmungsvollen! Und leichfalls dort heirathete den Geliebten und ließ Wien, 15, Juli, Nachm. Getreide ⸗ Nationen. Die Preſſe beeilt ſich dieſes Tele⸗ 
Schivelbein niederfiel und der eine Unterſpülung dazu Künſtler wie Langhammer, Häberlein, Ber⸗ ſich mit demſelben in Chicago nieder. Der zärt⸗ markt. Weizen per Herbſt 9,49 G. 9,52 B., N ; d erklä 
der Schienenſtränge befürchten ließ, weshalb der gen, W. Friedrich, Cloß, Leinweber, Fette | (ice Gatte lohnte aber 95 Liebe feiner Frau per Frühjahr 9,90 G., 10,02 B. Roggen per gramm zu kommentiren und erklärt, daß daſſelbe 
Zug nicht befördert werden konnte. Gauſe ꝛc. und deren Werke in Schnitten von ſchlecht, denn er verließ dieſelbe vor etwa Jahres- Herbſt 8,48 G., 8.51 B., per Frühjahr 8,80 [von großer politiſcher Tragweite ſei. Baron 
„Am 12. Juni wurde bei Swinemünde Brendamour, Käſeberg u. Oertel, Cloß und aus friſt, nachdem er das Geld feiner Frau bis auf H., 8.85 B. Mais per Juni⸗Juli 6,17 G., Lazarini, der Präſident der italieniſchen Abord⸗ 
die Leiche eines anſtändig gekleideten Mannes auf⸗ anderen erſten xylographiſchen Ateliers. Auch den letzten Pfennig verſchwendet hatte. Das 6,30 B. per September » Oktober 6,27 G., nung, gab geſtern Abend dem Rhone- Präfekten 
N 5 ae Lasche Ei! 1 a e e e Paar kam ſchließlich in San Francisco wieder 6.30. B. Hafer per Herbst 580 G. 583 B., ein großes Diner. Nachdem Lazarini einen Toaſt 
K 8 R 83 3 “ 5 1 307 ei 
1111 ̃ em, De. Sir, Biel ,,,, , @alfee|auf Be Mlfeten Gars oaradt, Kite 
eine Dampfſchiffskarte Stettin⸗Swinemünde und Nicht allein an Bücherfreunde, nicht an den Be⸗ andlungen, ſich von dem rohen Burſchen ſcheiden zood ordinary 60,75. der Präfekt Italien und erinnerte an die Waffen⸗ 
nahm man deshalb an, daß der Selbſtmör⸗ſſitzenden vorzugsweiſe: au jeden Deutſchen, an leß. Jetzt lebt Frau O. Ta⸗Wa mit ihrem Kinde Amſterdam, 18. Juli, Nachmittags 4 Uhr. brüderſchaft von 1859. Der Abgeordnete Mer 
der zur Ausführung ſeiner That von Berlin jedes deutſche Haus und Heim wendet ſich dieſer einem hübschen braunen Baby, bei Verwandten Bancaziun 55,75. millod toaſtete auf die Königin Margarethe 
ekommen ſei. Dies hat ſich beſtätigt, denn in Hauff, er will Freund und Genoſſe fein, will in der Rheinprovinz und erhält ab und zu Amſterdam, 18. Juli, Nachmittags. Ge⸗ ed e 
olge des von der Behörde erlaſſenen Aufrufs mi ſchöpfli erler Unter- in der Meinem A NEN j 122 240 Toulouſe, 20. Juli. Die geſtrige royaliſtiſche 
n zorde erlaſſenen uus mit Stunden unerſchöpflicher und evler Brandbriefe“ von dem geſchiedenen Gatten, tkreidemarkt. Weizen per Oktober 240, a 
a 1 5 TR 1 0 eee haltung vergelten, daß man ihn led worin er ſie um einige Dollars für Whisky und Roggen per Oktober 194. per März 195, „ hat, nach 4 70 der e 
mi der Kaufmann wugen Po * } T 8 Nüböl loko ——. per Herbſt —, eſchloſſen, gegen den Verſuch der Biſchöfe 
Berlin verſchwunden iſt, und daß es feinem) Karte der Verbreitung der Deutſchen e ſehnliche Erb dürfte d 5 1 18. Jud. e Ge⸗Lavigerie und Fava, eine katholiſch-republikaniſche 
Sn lu a il il r e, Stadt ind Bale 25 1 "Si 120 Eine treidemarkt. Weizen ruhig. —Rog“⸗ partei zu bilden, entſchiedenen Widerſtand zu 
mörder ſei. } a . ßbpreußiſchen, ſächſiſchen, ſchweizeriſchen und bel, Sladtgemeinde Berlin demnächſ zufallen. Eine gen feſt. — Hafer ruhig. — Ger ſte un⸗ eh bude 1 3 
— Wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit, giſchen amtlichen Quellen ꝛc. Im Auftrage des dortige Lokalkorreſpondenz berichtet hierüber Fol: t. leiſten. Die Verſammlung erklärt ferner, alle 
begangen an Kindern unter 14 Jahren, wurde 1 Schulvereins und unter Mitwirkung gendes In der Mehnerſtraße wohnte bisher der Antwerpen, 18. Juli, Nachmittags 2 Royaliſten hätten auf dem Boden der Ver- 
der in einem Betrieb der Falfenwalderſtraße be⸗ von R. Böckh dargeſtellt von Profeffor Dr. H. lch huge ee Bine Ahr 15 Minuten. Berroleummarkt.[falung den Kampf fortzufegen. 
ſchaftite Kutſcher Zühlsdorf in Haft ge⸗ Nabert. Maßſtab — 1: 925,000. Preis pro Er eee gebe ihm fein Geſchöft ſehr Bein. (Schlußbericht.)  NRaffinirtes, Tode weiß tole| London, 20. Juli. Die „Daily News“ mel- 
de preußiſchen Provinzialbehörden haben ee Be Ra Bere Rn BAAR ee einheit und daß er ſich nur mit Hülfe der 16° bene Been ER bez. 1 5 det aus Tauris vom 19. d., mit Zuſtimmung der 
die Innungen von einem Oberverwal - Von dieſer hochintereſſanten Karte iſt ſoeben Unterſtützungen über Waſſer Kup könne, die . 2 A u g 15 50 0 Der get perſiſchen Regierung würden türkiſche Truppen 
tungsgerichts⸗Erkenntniß benachrich⸗ eine Sektion im Buchhandel erſchienen. Achter von der Stadt und be er jüdiſchen Ge aris, 18. Juli, Nahm. Nonzucke r.] Miß Greenfild, welche in So-Uj-Bolak von Kur⸗ 
tigt, das auch für weitere Kreiſe bon Intereffe| Sektionen bilden das ganze Werk und werben ict. Hor eigen Tagen iſt Dauß dati (Schlußbericht) 88%, ſeſt, loto 30,0. = den gefangen gehalten wird, befreien. Die Ent- 
it.“ In einer Breslauer Junungs-Verſammlung raſch aufeinander folgen. Dieſe Karte der Ver- 18 Mark. Vor einigen Tagen ist Dauß plötzlich Feier Zucker beh, Nr 3 ber 100 führer würden beſtraft werden. 
batte der Vorſizende ein Hoch auf den afſer breitung der Deutſchen in Europa it die Fruchtſgeſtorben Ju m En: ne man nach duogramm per Juli 36,12 ½, ver Auguit 36,00, London, 20. Juli. Berii 
ausgebracht. Einer der anweſenden Meiſter jahrzehntelanger Studien und vieler Reiſen des ſeinem Tode 400 Mark in Ge aöſeligt bel weiterer per September 35,25, per Oktober » Sanuar| . erer . Bezüglich des chile⸗ 
e 100 erarhene Be | An: OORRE ER Venen 25 | un de k ue Emm” win 
einzuſtimmen. Die aatsanwaltſchaft erhob feſſors Dr. H. Nabert, welcher erſt kurz vor ſei⸗ a 0 : g . i. Nachmittags. Ge- berichtet, die Vertrauensmänner der kongreſſiſti⸗ 
deshalb gegen ihn kie Anfloge wegen Mojeftäts- nem Zope die Freude Hatte, das Hauptwerk ſei, Pa ercberechtige, Derwanbie Nicht vorhanden U Kedtußberiä.) i ei zenſſchen Partei Hätten ſich an das auswärtige Amt 
Beleidigung, welche bie Verurteilung des Met. nes Lebens in abgefchloffener Vollendung dem ſond ſo wird dan binteraffene Sermögen anf ruhig, per Juli 26,00, per Mzuit 20,90, der gewandt, um es bei der Regierung d 
ſters zu zwei Monaten Feſtungshaft zur Folge Druck übergeben zu können. [137] [Grund der geſetzlichen Beſtimmungen der Stadt Seplember⸗Dezember 26,30, rer Neveſnber⸗ Je. 6 ee i der Regierung urchzuſetzen, 
hatte. Er wurde außerdem auf Grund der In. Kübel, Die jogiate und volkswirth Berlin zufallen. k 1 7 e e e u. fen, der Juli 17,70, aß da chileniſche Schiff nicht in einem engliſchen 
nungsſatzungen aus der betreffenden Innung aus- ſchaftliche Geſetzgebung des Alten Teſta . . Die Garderobenzimmer 1 Berliner zer November⸗Februar 18,20. Je h! träge, Hafen feine Ausrüſtung vollenden dürfe. Lord 
geichlofien. Piergegen erhob er die Beihwerbe, weng. Stuttgart, bei Greiner u. Pfeiffer. | TariöiThenters ware eine eee Juli 57,20, per Auguſt 58,10, per Sep⸗ Salisbury antwortete, es ſei unmöglich, das Ge⸗ 
die jedoch in allen Inſtanzen zurückgewieſen] Der Verfaſſer glaubt in der Geſetzgebung des mit alten Frauen, welche den Artiſtinnen bei en a 80515 per Nebenher. Februar ſuch in Gro ne 9 15 . 
wurde. In dem Erkenntniß des Oberverwal Alten Teſtamentes die Löſung der ſozialen Auf- ihrer Toilette behülflich fein Sn 1 1 59,50. dt beh., per Juli 71,75, per 9 u Erwägung zu ziehen und den chileniſchen 
tungsgerichts wurde betont, daß Innungen nicht gaben unſerer Zeit zu finden. Wir können dem daß, wie d e. 5 5 mittheilt, 4 uguft 72.25, per September⸗Dezember 74,00, nfurgenten die Eigenſchaft einer kriegführenden 
nur Körperſchaften des bürgerlichen, ſondern auch nicht beiſtimmen. Der Verfaſſer hat offenbar der Direkter ſich zu folgender © gebung te per Januar⸗April 75,00. Spiritus weichend, Macht zuzuerkennen. eee 
/ // yer Geotem’| Sonden, 20. Yuti, Der enpliihe Bot 
mitzubringen.‘ 0 3 39,00, per Sanuar-April 39,00. —ſchaſter in Berlin, Malet, kehrt in den letzten 
— Unteroffizier: „Stillgeſtanden! (Ein Sofs Er en 18. uli. 96 % Java zue r] Tagen dieſer Woche nach Berlin zurück. 


nung feſtgeſtellten Zielen und der Aufrechterhal- 


1 der Standesehre ſei das ehmen des 7 j dat zuckt mit den Geſichtsmuskeln.) Kerl, ich — 3 sburg, 20. Juli. General Annenkow 
* Klägers Ati 15 a deen Aus⸗ 1 e aul; babe „Stillgeſtauden“ kommandirt, und Sie 1 Cami 3 87 iſt an Mig des Kriegsrathes, nicht wie 
ſchließung aus der Innung vollſtändig. 1866.) re rn a Sir 1 — machen noch Freiübungen mit der Naſe!“ London, 18. Juli. An der Küste 2 Weizen» irrthümlich gemeldet war, zum Mitglied des 
9 „Neuen Wiener Tageblatte“ berichtet Julias \ e Juli. Ueber die 18800 ladungen angeboten. — Wetter: Rezenſchauer. Neichsrathes ernannt worden. 

4 Aus den Provinzen, Walter über die verunglückte Karlsbader Satſon eines Blipftrahls wird von geitern Aben London 13. Juli. Die Blätter beziffern: Athen, 20. Juli. Die Vermählung des 


gendes gemeldet: In den Kettenwerken von die Paſſiva der Engli 2 Ente 

Stanifh zu Cleveland (Ohio) flug während auf 4 Millionen un e alte 

eines mit Sturm verbundenen Gewitter BE werden auf 6 Millionen Pfund Sterling ger |von Griechenland foll nunmehr beſchloſſene Sache 

ei ein, 800 Angeſtellte wude 55 185 üßt. ſein. Die Verlobung wird offiziell angezeigt 

W beraubt, mehr Diewpork, 18. Juli, Vormittags. Petro⸗ werden, ſobald der Zarewitſch nach Petersburg 
5 i leum. (Anfangskourſe) Pipe line eertifica⸗ zurückgekehrt fein wird. 


3 tes per Auguft —,—. Weizen per Dezember a 

30jjäbrigen Beſtehens hat der hieſige Gewerbe- dete dem Bürgermeiſter die Ankunft von weiteren Börſen⸗-Verichte. ' 96,50, Konſtantinopel, 19. Juli. 700 Juden 1 
verein eine Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗ 2000 Mann für den nächſten Tag an, für deren Stettin, 20. Juli. Wetter: Bewölkt. Ba⸗ Newyork, 18. Juli. Wechſel auf London ſind aus Rußland in dieſen Tagen in Jaffa eine 1 
Ausſtellung veranſtaltet, welche am geſtri⸗ Verproviantirung die Stadt zu ſorgen habe. rometer 28“ 4, Temperatur -+- 18e Reaumur. 4,84½. Petroleum in Newport 6,85 bis getroffen. 1 
gen Tage eröffnet wurde. Als Ausſtellungs⸗ Gegen Abend traf ein neues Detachement von 21 Wind: Dit. i 7,05, in Philadelphia 6,807.00, robes (Marke 
räume iſt Gaugers Hotel und das daneben lie⸗ Mann ein, deſſen Führer ebenfalls ein Quartier] Weizen jeit, ver 1000 Kilogramm lolo Parkers) 6.25 Pipe line certif per Aug. — D. DB RT eee, 
gende Schulgebäude benugt und haben ſich an macher von weiteren 2000 Mann erſchien. Man 226 —239 bez., feinſter —,— bez., per Juli 67 C. Mehl 4 D. 35 C. Rother Win⸗ De r 
der Beſchickung eine große Anzahl Gewerbetrei⸗ denke den plötzlichen Einfall von 4000 Mann in 235 nom., per Juli Auguſt —,—, per fer-Weizen — D. 97 C Weinen per lau- Gummi- 60 Paris. 
de von hier und aus der Provinz betheiligt. Karlsbad, das in Folge eines alten Kurort⸗Pri⸗ Auguſt⸗September —,—, per September⸗Oktober ſenden Monat — D. 94 / C. Aug. D. Feinste Spezialitäten. Zoll. Versandt p. 
Ausſtellung fol den Des haben, die Ent⸗ vilegiums von jeder Einquartierung befreit war, 207,50 B. u. G., per Oktober November 93½ C., per Dezember — D. 96% C. W. II. Wielek, Frankfurt u. M. Special-Preisliste 

kelung der heimiſchen Induſtrie zu zeigen und wo die Verproviantirung an Fleiſch, Gemüſe u. a. 205,50 B., 205 G. i tre idefracht 2,50. Ma is 64,00. Zucker 2½1. U inversehl. Couvert ohne Firma g. Eius v. 20% inBriefm . 


Ares TR 


az * Gollnow, 19. Juli Im 6. Bezirk des von 1866. Seit Ende Juni weilte beinahe kein 
Schiedsgerichts der Invaliditäts- und Altersver⸗ Kurgaſt mehr in der Stadt, die vorher überfüllt 
ſicherungsanſtalt der Provinz Pommern mit dem geweſen war. Am 8. Juli hieß es „die Preußen 
Sitz des Schiedsgerichts in Gollnow iſt Herr ſind da!“ Vormittags ſprengte ein Pikett Land⸗ 
Amtsrichter Nobiling hierſelbſt zum Vor⸗ wehrhuſaren, beſtehend aus einem Lieutenant und 

ſitzenden gewählt. 9 Mann, mit geſpannten Piſtolen durch die 
E rain, 19. Juli. Aus Aulaß ſeines Stadt, machte vor dem Rathhauſe Halt und kün⸗ 


Großfürſt⸗Throufolgers mit der Prinzeſſin Marie 
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Norddeutscher Lloyd. 


2 und Schnelldampfer 


101 BR E M E N nach 
Neos alan 
Ostasien 


Nähere Aebi 


estineilst 
Mattfeldt & Friederiehs, Stettin, 
Bollwerk 36. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


er „Deutfihe Arbeitsmarkt”, 


Arbeitsna dweisblatt für Handwerker u. Arbeiter. 
Annoncen Annahme und Einzelverkauf des 


Blattes a 5 Pf. bei 
—tücht. . "Bernstein, Bernstein, Frauenſtr. 26. 


tücht. Maſchiniſt 
wird verlangt. C. Koehn. 


Schneidergeſellen auf Lagerarbeit, auf Woche, werden 
nn Fiſcherſtr. 16, 1 Tr. 


Ein tüchtiger Bügler auf Hoſen wird verlangt 
NPoſengarten 32, 2 Tr. 


Ein tücht. Schneidergeſelle 


auf gute Lagerarbeit (auf Stück) findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 
F. Albert, Lindenſtr. 17, v. 3 Tr. 
Schneidergeſellen auf Stück oder Woche verlangt 
ra Tiemann, Bogislapſtr. 9, 1 Tr. 


Ein ordentlicher Knabe, der Luft hat Schneider zu 
werden, kann ſofort oder ſpäter eintreten bei 
C. Papstein, Reifſchlägerſtr. 18. 


8 Scneidergefellen mıf aute Zagerarbeit verlangt 
E. Voss, Schulzenſtr. 40, 4 Tr. 

Für mein Komtoir ſuche ich per fofort | X 
oder ſpäter einen Lehrling mit ge- 
nügender Schulbildung gegen monatliche 
Vergütigung. 
Nähmaſchinenfabrik u. Eiſengießerei von 

Bernh. Stoewer, 
Stettin Grünhof 


I Schneidergeſelle 
wird verlangt Kronprinzenſtr. 9, Hof 3 Tr. 


1 Schneidergeſelle auf Stück od. Woche, gute Lager: | 
arbeit, verlangt Lemke, Eliſabethſtr. 32, v. 4 Tr. 


Einen gadtigen 3 Barbiergehülfen verlangt 
G. Bartelt, Roſengarten 3—4. 
Tüchtige Schneidergeſellen 2 e Lagerarbeit perl. 
Kloſterhof 5, 3 Tr. l. 


Ein Schneidergeſelle auf Bee, un. 8 
verlangt urnerſtr. 88, h. 2 Tr. 


Schneidergefellen 


auf Stück, gute Lagerarbeit, werden verlangt 
Fuhrſtr. 15, 1½ Tr. 


Schneidergeſellen 


auf Stück, gute Laderarbeit, verlangt 
G. Gohlke, Hohenzollernſtr. 7, Hof links 2 Tr. 
Schneidergeſellen auf Woche, gute Lagerjackets, verl. 
Grabow, Langeſtr. 64a, 3 Tr. 
Ein Schneidergeielle auf Stück, e en 
verlangt Artillerieſtr. 6, H. 2 
Fin tüchtiger Bügler = Weiten wird verlan 1 
urſcherſtr. 47, v. 3 ui 1. 


* . af Lagerarbeit verlangt 
Weide, Roſengarten 51, 2 Tr. 


Ein er auf Stück oder Woche, gute 
Lagerarbeit, wird verlangt Baumſtr. 28, h. 3 Tr. 


Ein Bügler auf Jackets wird ſofort 2 
Albrechtſtr. 6, 4 Tr. 


Schneidergeſellen r. Nütſu. 5, 2 Tr. 


Zwei Schuhmachergeſellen verlange 
Breiteſtraße 19, 


. 2 Tr. I. 


IMalergehülf. U. Anſtreich. = Th. Walter, Mittwochſt 8 8. 


Weibliche. 


1 Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem 
Hauſe in unbeſchränkter Zahl verlangt 
F. Werth, Frauenſtraße 20, Hof 1 Tr. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen in und 
Gartenftr. Za, H. p. 


außer dem Hauſe verlangt 


Mehrere geübte Maſchinennäh⸗ 
teriunen können bei hohem 
Wochenlohn ſofort eintreten. 


Gustav Feldberg. 
Damenmäntelfabrif. 


Hoſennähterinnen * dem er er 


Bauſtraße 21, v. 3 


Au ffwärterin für Vormittage ſofort verlangt 
Obere Schuhſtraße 3, III. 


Handnähterinnen auf Jackets werden 8 
Albrechtſtr. 6, 4 Tr. 


.. EL 7 
Nähterin auf Beofrooien I außer dem Haufe an 
chulzenſtr. 43—44, III r. 


Handnähterin auf Hoſen enen 
Baumſtraße 26, v. II. 


Konſfeklions- Arbeiterinnen inte be 


gutem eee 3 re Lehrmädchen verlangt 
Reitt, gr. Ritterſtr. 5, 3 Tr. 


FTT 
wer Tichtige Nähterinnen auf Weſten außer 
dem Hauſe finden Beſchäftigung 
Schulzenſtr. 18, v. 4 Tr. 


Fleſtengeſuche. 


Weibliche. 


Ch gebilbetes junges DIA Den, Finderfieb, duch 


5 ung als Stütze der Hausfrau. 
Oſſerten unter Z. I. poſtl. Eberswalde erbeten. 


Vermiettzungen. 


Wohnungen. 


— ee mpeg 
iſt e. Wohn. v. 2 St., Kab, ‚Ent. 

Artillerieſtt. 33 reichl. Zubehörz. ern 3. 
Pölitzerſir 86 geräumige Steflerei, zu jedem Geihäf. 
paſſ., auch m. Wohn. ſof. zu vermiethen. n. Näh. daſelbſt. 


Roſengarten 31 Stube, Kammer, Küche zu vermiethen. 


Frauenſtr. 13 i. Hinterhauſe Stube, Kamm. 5—7 Zoll — und 46 * „Selm eingetroffen | 


und . zu vermiethen. 
Näheres bei 4 L. — 


— — ET TEE — R ſĩ— — TEN 7 * 


8 St be, K Küche zu 
| Bmnherftafe 8 Tau ne l uf 


1Stube, Kab. K. en ki rn vim. Artilferieftr.6. 


Pelzerſtr. 27, l, 3 Stuben und Küche, für © Schneider 


Oehmig- Weidlich - Seife. 


Geest e ee Aromatische Haushallſeife „ C. H. Oehmig-Weidlich Zeitz 


(Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 
Giebt der Wäsche 
einen angenehmen 


1807). 
Grösste Ersparniss 
sparsamen Verbrauch an Zeit, Geld und 
billigste Waschseife. aromatischen Geruch. Arbeit. 

Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 


Lindenſtr. 25 find herrſchaftliche 
Wohnungen zu 4, auch 5 Stuben, ſowie 
mit Badeſtube und Kloſet, ganz neu ein⸗ 


Beste und durch 


gerichtet, zum 1. Oktober er. zu ver⸗ een 
5 miethen. Näheres Kirchplatz 3, I. Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. 
Neueſtr 50. 1 Tr. bei Prinzeßſchl. Wohn v. 3 Stb. In Stettin bei: 
8 Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. Erich Richter, Breitestr. 


J nebſt reichl. Zubeh. z. 1. Auguſt. Br.21.96 
Daſelbſt Stube, Kammer, Küche ꝛc. Pr. 12,50 A. 


Wilhelmſtr. 20 ſind Wohnungen 
von 2, 4 auch 5 Stuben zum 1. Oktober 
er zu vermiethen. Näh. Kirchplatz 3, I 
Delfebueſtraſe - 


zwei Stuben und Küche zu vermiethen. 


2 Stuben u. Küche jof. od 1. ler u verm. 
Näh. gr. Wollweberſtr. 63 = a B 
Stube, Kammer, Küche 


Ib Aab zu 
vermiethen. Näheres Fuhr er 8 2 Treppen. 


Tharloſtenſtr. 3 it eine Wohn. U. 2 Stuben 


zum 1. Auguſt zu verm. Näheres 2 Tr. l. 


Gebr. Dittmer, 5 
Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. 
(Inh. H. L. Fubel.) 
„Germania-Drogerie“, Hohenzollernstr. 
(R. Zimmermann.) 
Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. 
(Max Voss.) 
Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. 
(E. Seefeld.) 
Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie. 
Carl Horn, Victoriaplatz. 
Wilhelm Käding, gr. Domstr, 
G. Kleinmichel, grüne Schanze. 
Louis Krüger, Kohlmarkt. 
Herm. Laabs, Frauenstr. 
H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. 
Paul Muth, Papenstr. 
Paul Müller, Victoriaplatz. 
Albert Noesske, Lindenstr. Hermann Dieck, Königsstrasse 1, \ 
Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. (vorm, Jul. Duvenage.) 
In &rabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


Vertreter Carl Dallmann, Stettin. 


O. E. Riebe, Giesebrechtstr. 

Carl Sandmann, Louisenstr. 

M. E. Sauerbier, Falkenwalderstr. 

Paul Schild, Bergstr. 

Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. 

Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. 

Paul Schulakowsky, Fischerstr. 

Max Schütze, kl. Domstr. 

Schultz & Dammast Nachf., Reifschlägerstr. 
(Erich Falk.) 

Louis Sternberg, Rossmarkt. 

Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 

Aug. Werth, gr. Lastadie. 

Otto Winkel, Breitestr. 

Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 

Gust, Zimmermann, Philippstr, 

Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr. 

(Inh. Brockmann.) 


orfle A it eine Hinterwohnung zum 
Gr. Ritterſtt. l 1. Auguſt zu vermiethen. 
Behringerſtr. Za, Kahn von wc 
. 7 ohnung von zwei 
und drei Stuben ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 5 


1 Vorderwohnung Fa 30 


Falkenwalderſtr. 105 kl. Wohnung, Stube u. Küche, 


an einzelne Leute zum 1. Auguſt miethsfrei. N. daſ. p. 
1 frdl. Vorderwohnung 3- vm. Fuhrſtr. 26, Laden 


1 Wohn, f. monatl. 10 % iſt 3. 1. August an 1 fittl. 
Frau o. Ehepaar ohne Anhang zu verm. Artillerieſtr. 2, 


* — 115 F Bene 1 mt 


Albrechtſtr. 3 S 3 Stube, Kammer, Küche z. Auguſt z. verm. 


Eliſabethſtr. 40, SE Tr 2er Sau; at- 
FFP 


Stuben. 


C. Drucker. 


W Mönchenitraße 19. 
Erſtes Special-Leinen- und Wäfche = Geichäft, 


empfiehlt 


vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 


einfacher und eleganter Art zu möglichſt billigen Preiſen 
mit ſep. Ging. per 1. Auguſt Wilhelmſtr. 5, 3 Tr. r. 


bei ſtrengſter Reellität. 5 
Ord. Leute f. fr. Schlafſt. Bogislavftr. 50, ©. 1. II. 


1 —......—— — 


1 mbl. Zimm. an 1 d. 2 Herren z. v. Artillerieſtr. 3, III I. ” Feen 
Süsser Medieinal- - 
Heidelbeer-Wein 


aus der Heidelbeere rein und unverfälscht dargestellter 
Beerenw: 


Wilhelmſtr. 14, 1 Tr. l. e möbl. Zimmer m. Mittag z. vm. 


Gut möblirtes Zimmer 


Dr. Aumann's 


1j. Mann f. Schlafſt. m. ſep. Eing. Neuer Markt 5, H. II. 
1 j. Mann findet Schlafſtelle Albrechtſtr. 3, Hof 3 Tr. 


Junge Leute finden ſofort Schlafſtelle 
Deutſcheſtr. 63, v. bei Glaſer Hallert. 


Scharnhorſtſtr. 3, 1 Tr., dicht a. d. Deutſchenſtr.z 
iſt 1 fr. möbl. Vorderz., m. od. o. Penſ., ſof. od. ſp. z. v. 
1 möbl. Zim. für 12 46 ſof z. verm. Roſengarten 14, 1! r 


—— ⅛˙ ö! SR ARTEN S NER 
Derguägungen. 


Aae 


Heute, "Or den 20. 8 
Großes 


Militär Konzert 
von der Pionier⸗Kapelle. 
Anfang 5 Uhr. Entree 15 Pf. 
Nach dem Konzert: 


Sommernachts Ball. 
C. Malchow. 


Zwei ordentliche Leute finden gute Schlafſtelle 
welcher ärztlicherseits als Ersatz der zumeist 


Falkenwalderſtr. 18a, Hof part. links. 
2 J. Leute finden Schlafſtelle Artillerieſtr. 3, 9. 2 Tr. 

e. Tokayer- Weine dringend empfohlen wird. — 

Aumann’s stisser — 2 Wein En ein ee > 


1 anſt. j. Mann findet Wohnung Karlſtr. 8, v. 4 Tr. 
liches Getränk zur Kräftigu 


Schutzmarke. 
L. In Stettin bei Wilh. Hardt, . 
nh. zn, . er 
h. Ka sind omſtraße 20; 
3 0 gr. ee Balttrabe; 
eue Königsſtraße 3; 
Eruſt Rathke, ar. Laſtadie 23; 


Eis schränke, 


vorzügl. Construction. in allen Grössen vorräthig. 


A. Toepfer. Hoflieferant. 


Grösstes Speelalgesehäft für Kücheneinriehtungen. ei 


8. ae & Co., König Albert und Alte Fal⸗ 
3 Ecke; 
A. Troike, Mittwochſtraße 14 
Otto Winkel, Breiteſtraße 11. 
In Züllcho w bei Hermann Käding. 


a Fernrohr per Stück nur 3,20 Mk. 
mi, 4 feinen Linsen und 3 Auszügen, Ver- 


Preis- und Musterbuch versende franco. 
Kirberg & Comp., Gräfrath b. Solingen. 


" Gelegenheitskauf! ! 


Noch nie dagewesen! 


In Folge grossartigen Gelegenheitskaufes oferire ich 


Emaillirte Teller p. Kilo 90 Pfg. 


entspricht ungefähr einem Preis für 20 etm 22 ctm 24 eim 
16 Pfg. 19 Pig. 23 Pig. 


Nachtgeschirre 7. — 
Waschgarnituren, 


bauchiger Krug, 3 eim, Schüssel 
und Seifenschale, alles beste 
Emaille, 2 Mk. eomplett. 
ebenfalls sehr billig, 


Auf Wunsch dazu gehörige Ständer 
Nur fehlerfreie beste Qualität. 


Verkäufe. 


Zarte Haut! 


Um der Geſichtshaut und Händen 
ein blendend weißes Ausſehen 
von unvergleichlicher Zartheit 
u. Friſche zu verleihen, benutze 
man nur die berühmte echte 


15 Probepackete gegen Nachnahme. Alle andern Artikel der 
8 Emalllebranche ebenfalls entsprechend billig nach ‚Gewicht. Lager- 
e en Rad — — ser besuch stets lohnend, da mein Lager riesengross is 


Emaillegeschirr. 


Alberti als 1 Widein,C echte geg. 
rauhe Haut, P Som: 


Ms Ou 


Julius Gattel, Leipzig, 


Bere 26, 
Grösstes Spezialgeschäft der Emaillebranche. 


SER Margarine Rödiger iſt die . un 


Großes Lager bei V. Wagner, a Laſtadie. 


Preis- Liste 


über 


Scheuertuch vom Stück | 
Qualität F. 1 1 or von 20 Mtr. 4 1 5 00, 


\ Stüd 8 20 s 4 
1 Mtr. 


uttend 
Hoflieferant, „ 


In Stettin echt bei Adolf Hube, Breite⸗ 
ſtraße 51, Theodor Pee, Breiteſtr. 61, Leh⸗ 
mann & Schreiber, Kohlmarkt. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


„ Fl. AM en. in 1,50, 
ärbt ſofort in Blond, Braun u. 
Bel übertrifft alles bis fetzt 
Dageweſene. 

=. echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 
in 

Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
Herrn Theodor Pee, Breiteſtraße 60, in Grabow 
Langeſtraße 1. 


Fertige Scheuertücher 


dual. F. ger 8 e a. b. 6. 4400. b. St. 18 


— 05 Qual. R. 


20 5 Qual. J. a 

rer 8 i 
N 995 Qual. E. 

Qualität 8. ® Bein 

1 Mtr. 33 

itt 1 Stück = 90. 

Qualität EE. 1 Mtr. 35 „ 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


C. L. Geleinek JV. Roßgmarktſtr. 18. 


Qualität R. 4 


Qualität | ück ABEL 


Qualität E, 1 Mtr. 


| Qual. 8. 
Qual. EE, 


Prämiirt. 
yaynuyıg 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stetliu. 
Großer Transport. 


Große Preisermäßigung! 
Kleiderstioffe 


verkaufe jetzt zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Behmen, 
kleine Domſtraße 13. 


Bin mit einem großen Transport 


x. ſtarker ruſſiſcher 
* Luxus- u. Arbeitspferde, 


ne Krone 
Boggus. a. 


Dieſelben ſtehen gr. 
. 


Laſtadie Go 
billig zum V 


* wg N | 
3 rn. * R > 
ee eee 


Ka Le 


Fichtennadel⸗Oel, do. Extrakt zu B 


grösserung ca. 12 mal, unter Garantie. Jedes 
Stück, welches nicht gefällt, nehme retour 


aaa ne Di 


Grossmann. Bahli & Co. 


Stettin, Neue Eliſabethſtraße 57, 
am Berliner Thor, 

empfehlen vom Engros⸗Lager: 
Glaſirte Thonröhren, 
glaſirte Thonſchaalen zu Krippen, 
glaſirte fertige Thonkrippen, 
Moſaik⸗ und Thonflieſen, 
Chamotteſteine und Speiſe, 
Portland⸗Cement, Gyps, 
Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Röhren, 
Bleiröhren und Muldenblei, 
Fayence und email. Sanitäts-Artikel 


Gut hohlgeſchliſſene Raſirmeſſer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolff, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr 


Watten u größter Auswahl und zu bil⸗ 


ligſten Preiſen empfiehlt di 


= Wattenfabrik — 
Fubrſtraße 26. J. Zielke, Fuhrſtr. 26. 


Verbandswatte und Lairitz ſche Waldwollivatte, 
Adern gegen gichtiſch⸗ 
halte beſtens em⸗ 


rheumatiſche Leiden, unübertreflich, 
pfohlen. 


Von meiner Loitzer Glashütte 

unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 

aller Sorten A 5 

Wein-, Bier: u. Seltersflaſchen, 

. tere beide Sorten aud mit Patentverſchluß, und 
erire T billiaft. 


Fr. Eschricht, 


Komtoir: he 14. Lager: Blechbude, Oberwiek 


Die beſten Genußmittel bei 
Huſten, Heiſerkeit, Aſthma: 


Echte Honig- Rettig⸗ Drops, 
„ Spitzwegerich ,, 
„ Zwiebel 4 


a Beutel 10 Pfg., echt nur beim 
Bäckermeiſte E. Mertin, 
H. Neumann, gr. Wollweberſtr. 39, 
W. Wolff, Frauenſtr. 25, 
M. Mahlzahn, Aſchgeberſtr. 2, 
E. Sueckow, Kantſtr. 1, 
J. Wesse, Mönchenſtr. 38, 
R. Wendt, Birkenallee 31, 
Otto Reeke, Preußiſcheſtr. 17, 
H. Michaelis, Kloſterhof 17, 
W. Klein, Oberwick 12. 
Betten, Bettfedern und Daunen, 
Betten 42 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5.,00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 
Landfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſenb. ä 16/18. 


Mittwoch⸗ % Mittwoch 


ſtraße 8 A. w alt er's ſtraße S 
Farbenhandlung 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager aller geriebenen 

Oelfarben, wie Fußboden-Pateni- 
Farben, in 8 Stunden hart troden, 
Bernſteinlack in Büchſen, 


pro 1 Kilo 2,20 , 
wie alle trockenen Farben für Maler u. Maurer, 


Dr. Jpranger'ſcher Lebensbalſam 


(Einreibung). Unübertroffenes Mittel 
egen Rheumatism., Gicht, Reißen, Zahn⸗ Kopf⸗ 
euz⸗, Bruſt⸗ und Genickſchmerzen, Ueber⸗ 
müdung, Schwäche, Abſpannung, Erlahmung, 
83 hu, Zu haben: Stettin, in den Apotheken 


lac. 1 br 
Neu! Patent⸗Zithern, 
wundervoller Klang 


(Deutſches Reichs⸗Patent). 


Kein Lehrer nöthig! Jeder kann nach der vorzügl. 
Schule ſofort die ſchönſten Stücke ſpielen, Lieder, Tänze 
u. ſ. w. (großartiger Erfolg, unübertroffen), hocheleg. 
Arbeit (22 Sait.), Länge 56 cm, Breite 36 em. Preis 
nur 6 Ab (mit allem Zubehör) geg. Nachn. 

O. Miether, Verſandgeſchäft, Hannover, Schützenſtr 
EC ²³ d 


er 


A. Toepfer. 

1 j Kaiserl. Kgl. Hoflieferant, 
Mönchenstranse 19. 

Grösstes ö 


e -Geschäft für 
Dane: inrichtu gen, 
Risschränke, Gartenmöhel, 


Waschmaschinen, Drehrollen, 
Petroleumkoeher, 
hauswirthschaftl. Maschinen, 
Solinger Stahlwaaren,Henkels-, | 
Nickel-, Caffee- u. The2.dervice, 
Christofle Essbestecke. 5 
IIustr. Spez.-Prs,-Ort, auf Wunsch gr. u, freo, 791 


lugo Peschlou, 


65, Breiteſtr. 65, 
empfiehlt ſein großes 
Lager aller Arten 
von Ihren und Uhr⸗ 
ketten zu ungewöhnlich 
billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren 
Geldbeträgen Ratenzahlungen. 


Um mein Uhren-, Uhrketten⸗ und Ringlager 
möglichſt zu räumen, habe ich die Preiſe außerordent⸗ 
lich ermäßigt und wird Jedem Gelegenheit gegeben, für 
wenig Geld jih in den Beſitz einer guten Uhr z zu ſetzen. 


ee. EEE Ä 
Kim Thoms, © 


Juwelier, 
obere Schulzenstrasse 3, 
empfehlt sein grosses Lager von 
Si Trauringen, Brosches, Butons 
Armbändern, Medaillons, 
u Ringen, Kreuzen, Granat-, 
4 Corallen- u. Silberschmucks, ; 
#4 Genfer Damen- u. Herrenuhren, 77 
Silber- u. Alfenide-Waaren 5 


u reellen billigen Preisen, 


Sonntags geöfinet v. 7-9. 12-1 u. 3-6 Uhr, 


Pla) 
Log 


eg unonzz 


Frag eee (FIA-U-SIA) 190 


s ulm ip 0 nag 


x 
b 
’ 


er 


Emil Salge, ; 


obere Breiteftr. 69, empfiehlt: 
Ungarwein & Fl. von 1,00 an, 
franz. Rothwein & Fl. v. 1,00 an, 
ſchleſ. Rothwein & Fl. 65 AM 


Apfelwein ſüß Fl. 55 H. Natur 400, 
fac. Muscat Lüneld Fl. von 55, an, 
fac. Rum, Arrac, Cognac d Fl. 65, 
Getreidekümmel Ltr. mit Fl. 90 H, 
Kurfürſtl. Magenwaſſer Ltr. 1,30, 
Ingwer⸗Magenwein Ltr. 1,30, 
Himbeerſaft mit Zucker Ltr. 1,60, 
Kirſchſaft mit Zucker Ltr. 1,40, 
echt Richtenberger Korn Ltr. 90 , 
echt Nordhäuſer Korn Ltr. 1,00. 
Billigſte Bezugsquelle f. Spirituoſen. 


7 


Mein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager von 


Neuheiten in wollenen Kleiderstoffen 
empfehle der vorgerückten Saiſon wegen 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Große Auswahl in 


. 


Moöbel⸗ Fabrik und Lager en 


M. Grunau, 
Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 


früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 
hier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 
Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überfichtlich ausgeſtellt, er— 
leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung 2 Zimmer. 


> 


— 
n 


Nr 


Mousselinen, Satins und 
waschächten Cattunen. 


Uhren. Jar D. Jassımann, 


Uhrmacher, Stetti 2 8 2 8 
obere! Breiteſtr. 68, 11 Reifſehlägerſtraße 14. 


2. Ve: 


8 
RE 


ui 


nitter Schnurrbart 


sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 
erze ugt durch 


Nasse Original-Mustaches-Balsam. 


Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret auch gegen Nachnahme 
Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Pee in Stettin, Breite- 
asse 60. und in Grabow. Larigestrasse 1. 


Zr NR . empfiehlt zu * 
Hochzeitsgeſch. en i 
‚N ano fentigem Beast 1 Di- 1 K Se ht 92 1555 bert. , Stettin, RR 
Me zweier 3 Pölltzerstrasse 93. ; 28 
Uhren Destillation, Fabrik fl. Liqueure und Branntweine, 


ilber u. Gold unter 3: ee 
Hibriger g. Garantie, Destillirte künstl. Minera [Wasser aus chemisch reinemIngredienzien 
3 


Err 0 . r a i n e . 5 


0 N Aloſterdof Dampftiſchlere: Kloſtethof A Da: 


Rrauselimonaden 
: 0 Alb. Chi-Aßren Au 9 7 7 5 2 halten wir gütiger Beachtung empfohlen. * 8 M. Hoppe, Tiſchlermeifte. 3 
* 2 mit Goldrand % 16, 
te diente ihren % 1750, flb, Auer gem. Unsere direct bezogenen Haupt-Niederlage Werkſtatt für Ban-u. Jaden Einrichtung en, ſowie Sehiffs arbeiten. 
Uhren mit doppelter Silber- apfel, 15 Steine, 0 Moselweine a Flasche 4, 00 2,00 M. für die Provinz Pommern und die Ostseehäfen Großes La er imitirter Bactelen. g e 
3 e * Kohl Ind * ı u. $ 
in 14farat. Sehäufen, Siteinige Werke, ger Rothweine . „ „ 1,0% 3, 0, Grlsste Spezlalfährik id Assige s e 


ftempelt von #4 27 an, Ungarweine . 0, 3,00 „ Kohlensäure. III IT II DI III DEI 
Negnlatore, ca. 70 verſchiedene Muſter, mit Port welne „ „ 1,50-8,00 „ Lieferungen zu Or isinal-Fabvikpreisen, 


guten maſſiven Werken von 1 15 an. Madeira, Si — Fa u. Gewinde passen zu jedem A a rat. 0 ® A 2 B 1 fi 3 
Größtes Lager in Uhrketten. £ F l Günstige 1 N 1 III DR N LL C 1 10 . 


* Meparaturen an Uhren W bringen hierdureh in empfehlende Preislisten werden auf Wunsch 


P 


— en . — — 


} — ene und ſolide ausgeführt. Erinnerung. 5 portofrei zugesandt. Rönsahl und Rübeland 
C. Krüger, Stettin, Kellerei und Lager der an) im Dan 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, -n ns ©; 1:53 
Fabri and | LIlohs-BTMEerei Berlin Melchior Buchholz Sohn, Rönsahl, 
* Gitenkonftentsions- Werkſtatt, Vietoriaplatz 2. Stettin Poölitzerſtraße 93. früher in Lennep, 
e SSchuiedeeiſerne — fe und Otafden: a altrenommirteſte Jagd: und Scheiben: 
5 Träger 911 „ zig 100 = 35 e a 000 Pulverfabriken 
| in allen Normal⸗Profilen ar 3 8 E 4 
Gifenbah ne für Stettin fret e 0.00: of Be 00, empfehlen ihre allen Anforderungen der modernen Waffentechnik entſprechenden 


r Wiederverkäufer erhalten Rabatt. mi und mehrfach mit den höchſten a ausgezeichneten Fabrikate: 


Säulen jeder Ai, 2 
3 Dia IE Deutſches 
ie W rräd 2 
eiſerne Fenſter R F Tan g® 4 
„Ae de I CE | Pulver, | N cheiben 
1 rechnung — % aus der renommirten Fabrik 85 . N \ 8 a 
8 . So u. Berechnungen werden m | I Adam Op el, Rüsselsheim a. M. er tra We Jagd⸗ 4 3 | DH a8 ler 
* . (N € a Fabrikat ersten Rang . un in grober und feiner a (naſſer Brand) 
el 2 . 18% rung e 2 e Preise tie Körnung. Körnungen 4—8. 
15 Meisterschaften, | 69 zweite Preise, | 24 Meisterschaften, 149 zweite Preise, 


er n in 25 allen 9927 1 


143 erste Preise, 39 dritte Preise. 214 erste Preise, 82 dritte Preise. 


1 Nil) Hunderte Ibn prima Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenmnschinen. . 
. Besitzer aller Neuheiten, a& \ 
4 gr. een 20 21, Opel-Räder sind zu beziehen durch: C. L. Geletneky, Stettin. 2 


reparirt und verkauft alle 
Arten Uhren am de dg 


— — Fernſprecher 12 mil 5 1. . 12 ag 1 
> für Reinigen einer? Cylin⸗ Möbel, Spiegel- 0 Polsterw. Magazin | eicnnsie, Stettin E en 1 


a n W. ee nm er 


Reinigen u 8 5 FR 122 R. Steinberg, 17 Roſengarten 17, Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
reine neue empfiehlt reichhaltiges Lager v urcht b t - 1 15 275 
a an Zu: N Ei and Sreslagen, 1 erren: und Samen. ‚Ste e — ana Sal Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
. üſche⸗ und Spiegelſpinde, Bücher- Garderoben⸗ u. Küchenſpinde ꝛc., Spiegel in allen Größſen, ügelf in tief 1 f 
Bettſä ſäck zur Reife, Steppdecken ꝛc. Polstermöbel (für gute Polſterung übernehme Garantie), als: Plüſchg arnituren, in allen ſchönen Hügelfelſen ae. u tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den vi 
Schlafftrohfäcte ſehr billig int“ Farben (in überpolſterten und echten Holzgeſtellen), ee mit taten dei Schlaf, Plüſch⸗ gangbaren Syeniten und Marmorarten. ER | 


be at Fe — n A eh Frhr n 7. Er * n 
* — 9 % 4 a A Pal N 2 a” r Be PR * 7 
Er 8 W wer EIER" . 


Bettſäcke am Berliner Thor. und Nips-Sophas, Chaiſelongues, echte und imit. Bettſtellen mit haltbarſten beiten Matraßen ze. f 5 2 ’ 5 
GE i ne enter 5 Le ren 10 * Geſchaftsuntoſten, bedeutend billiger || 3 ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei biflältet Berechnung. 2 | 
Portland-Cement, __ R. Steinberg, Rosengarten 12. 822 | 
sowie nachstehende 5 7 * Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes | 
Cementwaaren: Neue 10. Han m arbolimeum. | 
Trotteir- Pintten, | _ „Schutzhülse für Steinsufe. „Ammon se e ee 
Bordschwellen., hindert das 15 1 der mae a ee tet nach nuf Stücken das cee urg UND een eden a | 
anche e de, es ie a eee dess, 
wendungsstelle gefertigte] A. Merch, Berlin Cs Ay 58, 1. BA II 05 K e 9 5 
farb. Flur- Platten i. h 
Treppenstufen. k Spezial: Nied er 4 Möndefirae 19, | 5 
i i lt b 
Rohre in allen Dimensionen p Chokoladen und uckerwaaren N 
Pferde- und Kuh- 2 — d n 5 30 Oberhemden vom Lager und nach Maaß, 3 
Krippen, Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh, 8 vorzüglich ſitzend, elegant ausgeführt, mit ſtets neueſten 5 
0 
Zaunpfosten, Heyl & M E Meske, 46 Ha 46. | Einſätzen zu billigſten Preiſen. — 
Grabsteine etc. — —ũ— ——ç— l n nanu an L 
— i Tivoli- Brauerei. | 
2 R N % U 
die Stettin- HBredower Neuheiten von Vorlagen Gren i e . 3 
Portland Cement- Fabrik. ur Oel-, Aquarell-, Holz- und Holzbrand-Malerei. 30 Flaſchen Bairisch Enter hier für IE. 3,00 | 
dwirthen zur Oel-, A tell, Alajolih „Chro 1, 5 it-, Paſtell- 475 2% re le 
Lane Wirthen Zur 15 guare njolikn- romo-, Spritz-, Paſtell-, in eigenen groben Flaſchen, 10 gutem Patentverſchluß welche 
4 (eihwei eben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 
29 8 ben a eg en 8 Dronre-, Eichen und Holzbrand“ -Malerei. eih 1 maner Bu anere g füſſie, große Flaſce F 
„Kartoffelſäcke, 50 O bis 1 Ab, waſſer⸗ # Gravirte honwaaren in diverſen Muſtern. Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt. Tivol Brauerei, Otto Fleischer“ 
e 7 — 5 — ; Ser” Zeichenutenfilien, a verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Aue und 
rik von errmann Nachf., 1 8 
FFT Bureau. nr Lurus Papiere. r MN engen able bunch Paitane 
Ste in, 27. 18 % N 71 N Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. f 
Schlafdecke y e e ee w. Beins €: ke 9 Frauenſtr. 26. Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 18 Pfg.] Pfand die 
bei LE iger Su darunter. es Doppel-Malz-Bier n „ 0 Pfg Flaſche 10 Pf. 
Decken Fabrik J. Herrmann Nachf., ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu baten 


Preiteſtr. Gl, im früher Pigardſchen Laden (Hof pt. G N E il 
1 Sahrelan; Im Giafetler (gn enden ir. 18.1) Cuche rabden ma er Fe Fee 2 01 io Fleischer. 
Sn. Mohnike, in reicher Auswahl empfiehlt zu ns Preiſen 


Hepp. Steiumetz⸗ Geſchäft, Joh. Walp Nell. 1 
Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 


Pölitzerſtraße 23. Pommerſche Gutsbutter⸗ Handlung 
empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 


Arbeit garantirt 


WET J. Steinberg 


20 Breiteſtraße 8 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraßſe. 


Uhrm 
7 Zaltenwalber straße 16, 
45 godene, ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 
ſowſe Regulateure, Wanduhren und ar zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garanti 
eparaturen werden aufs forgfäftigfie und zu ſehr 
wäßigen Preiſen Preiſen gemacht. 


Holz, Torf und Kohlen. 


Verkaufe von jetzt ab von meinem neuen Platze 
Bredow, Toepffers Kanal, aus jetzt fortwährend 
löſchenden Kähnen zu den billigsten Tagespreiſen. 

Nehme auch Beſtellungen Deutſcheſtr. 16 entgegen. 

II. Mahnke. 


‚en gros I 2 Fiſchmarkt 2 en detail 
empfiehlt täglich friſche Einlieferungen Ka gen in ganzen Kübeln und ausgewogen zu den 
en 


ſiedrigſt agespreiſen. 


J. Kruse's Möbeltischlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe. 
5 Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 


waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 


vu Pre Kreuze,, v. 380 Nik. an, 
g ostenfrele Probesend. & 18 A monatl, und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiien. 


Ar 8 A Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr, 16. 


